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Die Karlsruher Sozialdemokraten u. der
Magdeburger Parteitag .

— Karlsruhe , 29 . Sept . Gestern fanden Hierselbst zwei größere
sozialdemokratischeVersammlungen statt , in welchen über den Verlauf
und die Beschlüsse des Magdeburger Parteitags berichtet und dazu
Stellung genommen wurde . Im Saale Rutschmann (am Durlachertor )
referierte

Abg . Kolb über den Magdeburger Parteitag .
Gr gab eingehend einen kurzen Ueberblick über die Tagesordnungs¬

punkte des Parteitages und führte nach dem „Volksfrd . " dann u . a.
aus :

„In Magdeburg wurde nicht nur über die Budgetfrage verhandelt ,
sondern über alle die Differenzen, welche seit Jahren die internatio¬
nale Sozialdemolratie durchziehen. Die Aufgabe des Een . Bebel war ,
eine Basis zu schaffen , auf welcher noch eine Verständigung war . Diese
Aufgabe wäre auch gelöst worden, wenn nicht später gewisse Zwischen¬
fälle eintraten . Einige Bemerkungen des Gen. Bebel fordern aber
doch zum Widerspruch heraus , so die, daß der Minister v . Bodman
ganz recht getan habe , uns die Gleichberechtigung zu versagen. Der

'Minister kann in Zukunft sich im bad . Landtage ganz ruhig auf Bebel
berufen, wenn er uns wieder die Gleichberechtigung versagt . Das ist
jfein Mittel , uns in Baden diese Gleichberechtigung zu erobern . Die
Gründe der Budgetbewilliger habe man nicht gewürdigt , auch Bebel
drang nicht tiefer in die Ursachen ein , die uns zur Bewilligung des

!Budgets veranlaßten . Die Worte des Ministers v. Bodman von der
großartigen Bewegung hat man einesteils als nichtssagend, anderseits
mber in sozialdemokratischenWahlaufrufen für unsere Zwecke recht gut
ausgenützt. Ebenso falsch war die Beurteilung der Nationalliberale «
durch Bebel . Man muß unterscheiden zwischen den norddeutschen und
süddeutschen Nationalliberalen : die letzteren nach links zu drängen ist
uns gelungen . Nicht wir haben durch das Bündnis verloren : die gegen¬
teiligen Behauptungen Bebels sind unzutreffend .

Auch was Bebel über das Verhältnis der Gewerkschaften zu den
Parlamentariern sagte, war für Baden überflüssig. Bis jetzt haben
die Gewerkschaften in Baden keine Veranlassung gehabt , mit der
Tätigkeit der badischen sozialdemokratischen Landtagsabgeordneten un¬
zufrieden zu fein. Bebel hat die Masten gegen die Führer aufgerufen :
nun . dann soll man dies nicht nur kn Baden tun , sondern auch in
Norddeutschland.

Den Vorwurf Bebels , die Süddeutschen seien zu verweichlicht,
kann man nachprüfen an dem Umstande, daß in Süddentschland die
Streiks nicht minder energisch geführt werden, wie im Norden . Das
hat die Bauarbeiter -Aussperrung gezeigt. Die Bauarbeiter der
Hardt sind viel schwerer zu organisieren , wie die Bauarbeiter von
Groß -Berlin . Der von Bebel verspottete Block der Linken muß für
das übrige Deutschland doch kommen, wenn auch noch nicht in den
nächsten fünf Jahren . Für das Heraushauen der Liberalen haben wir
in Baden wenigstens Gegendienste erhalten , während sie im Reich
unseren Genostcn gegenüber bis jetzt ausgeblieben sind .

Mit den Erklärungen Dr . Franks , die er zur Parteivorstands -
Refolution abgegeben, mußte die Mehrheit sich zufrieden geben. Als
aufrechte Männer konnten wir nicht anders handeln . Wir konnten
nicht sagen , wir haben den Nürnberger Beschluß gebrochen, wir bitten
um Verzeihung und wollen cs nicht wieder tun . Die Mehrheit hätte
dieses Bekenntnis aus unserem Munde gerne gehört , wir konnten es
aber nicht oblegen. Dir Karlsruher Resolution auf Aufhebung des
Nürnberger Beschlusses zogen wir zurück, weil wir zugleich verlangten ,daß eine Stndienkommisfion eingesetzt werden soll . Wäre diese Kom¬
mission eingesetzt worden , wäre auf einige Jahre Ruhe und die
Budgetkrage konnte geklärt werden . Gen . Heilmann konnte in Magde¬
burg konstatieren, daß im Reichstage die Budgetabstimmung rechtwirkungslos vor sich geht und daß mancher sozialdemokratische Abge¬ordnete schon für das Budget gestimmt hat , ohne es zu wissen.Die Vorfälle in der Mittwoch -Racht sind tief bedauerlich. Die
Mehrheit durfte nicht zu einem Staatsstreich greifen . Das hat sieaber getan und dadurch die gesamte Partei schwer geschädigt. Waswäre denn profitiert worden , wenn Dr . Frank die verlangte Erklä¬
rung , die badischen Budgetbewilliger fügten sich, abgegeben hätte ?Sie wären als Politiker unmöglich geworden . Man hätte sie inihren süddeutschen Parlamenten einfach ausgelacht . In solche Situa¬tion darf man keinen Parteigenossen bringen . Die Mehrheit hat aufalle diese Gründe gepfiffen und ihre bekannte Ausschlußdrobung zumBeschluß erhoben.

Nun , wir wissen noch nicht, wie sich die Verhältnisse in zweiJahren gestalten und dann handeln die verantwortlichen Partei¬genossen so. wie sie im Interesse der Arbeiterbewegung handelnmüssen . Wir trösten uns damit , daß die Dinge doch den Lauf neh¬men, den gar viele Streitpunkte in der Partei genommen haben : sieklären sich und wenden sich zum besten des rechten Flügels der Partei .Der Revisionismus ist eine geistige Bewegung , die man nicht durchBeschlüsse tot machen kann. Mit dieser Tatsache müssen sich die Radi¬kalen abfinden .
Um künftige Vorkommnisse, wie die in Magdeburg , zu verhüten ,bin ich für die Einsetzung eines sogen . Reichs-Ausschusses in der sozial¬demokratischen Partei . Dieser Reichsausschuß muß aus Genossenaller Landesteile bestehen und hat die Aufgabe , die Politik und dieTaktik der sozialdemokratischen Partei zu kontrollieren und aus¬

gleichend zwischen Nord und Süd zu wirken . Hätten wir diesen
Reichsausschutz schon gehabt, wären die Magdeburger Zwischenfälle
nicht passiert. —

Die Darlegungen Kolbs über die Budgetfrage fanden aus den
Reihen der Zuhörer vielfach Zustimmung . Sie ließen erkennen, daß
mit wenigen Ausnahmen die Karlsruher Parteigenossen die Haltung
ihrer Delegierten vollständig billigen .

Kolb ging dann noch auf die in Magdeburg besprochene Wahl -
rechtssrage ein und hob die große Solidarität , die sich bei dieser Ge¬

legenheit kund gegeben, rühmend hervor . Ebenso widmete er dem
Genossenschaftswesen und der Reichsversicherung eine kurze Besprech¬
ung . Bezüglich des weiteren Verhaltens der Süddeutschen erklärte
Kolb : Wir wollen jetzt das Kriegsbeil begraben und einig und ge¬
schlossen uns gegen die Reaktion , gegen den wahren Feind der Ar¬
beiterklasse , wenden.

Das zweistündige Referat fand stürmischen Beifall . Die Diskus¬
sion war eine kurze . Die einzelnen Redner traten in ihr durchweg auf
Kolbs Seite und waren gleich ihm der Meinung , daß der Parteitag
sich an den Süddeutschen in mehr als einer Hinsicht vergangen habe ,
aber um der gemeinsamen Sache jetzt in der eigenen Partei Friede
gehalten werden müsse.

Kolb erhielt das Schlußwort . Er geht noch kurz aus die Be¬
merkungen der Diskussionsredner ein und erklärt , daß von einer Unter¬
werfung der Süddeutschen in Magdeburg keine Rede sein könne. Wir
werden aber alles tun , um die Parteieinheit zu, wahren . In der
Sozialdemokratie stecke so viele gesunde Lebenskraft , daß sie auch
Magdeburg überwinden werde.

Eine Resolution war nicht eingegangen. Sen . Sauer schloß um
VA Uhr die Versammlung mit der Feststellung» daß die Anwesendenmit der Haltung der beiden Karlsruher Delegierten in Magdeburg
durchaus einverstanden seien .. . .

Zur selben Zeit führte in der „Eoethehalle " (Goethestraße) der
Abg . Willi über den Magdeburger Parteitag

nach dem Bericht des „Volksfrd.
" u. a . folgendes zur Budgetfrage aus :

Es muß gesagt werden, daß Gen. Bebel auf dem Parteitag die
Frage , wenn er auch manchmal sehr scharf sprach , doch fachlich behan¬
delte. Es klang durch die ganzen Ausführungen ein versöhnlicher Ton .

Ebenso hat Een . Frank alles Persönliche aus seinen Ausführun¬
gen gelassen . Verschiedene Redner aber hatten eine sonderbare Auf¬
fassung von unserer Vudgetbewilkigung. Wenn man aber sieht, wie
schwer die norddeutschen Genossen dort zu arbeiten haben , dann kann
man ihre Verbitterung verstehen. Wir reden ihnen nichts in ihre Ver¬
hältnisse hinein , verlangen aber das gleiche von ihnen . Die norddeut¬
schen Genossen müssen kleine Zugeständnisse schwer erkämpfen, währendwir sie oft auf dem Verwaltungswege erreichen. Die ganze Debatte
Hütte aber nicht die Schärfe angenommen, wenn nicht der Antrag Zu¬beil eingebracht worden wäre . Man konnte da sehen , daß so manche
Delegierte unsere Haltung im badischen Landtag einfach nicht verstehen
wollten . Die Situation war eine derartige , daß wir das Lokal ver¬
lassen haben, um die Sache nicht noch mehr zu schärfen . Der Beschlußwurde dann noch in später Nachtstunde gefaßt . Was er bringen wird ,das wird die Zukunft zeigen .

In der bürgerlichen Presse versucht man aus den Verhandlungenin Magdeburg ein zweites Dresden zu machen . Wir sind von Magde¬
burg abgereist mit dem Gedanken, nun wieder einig für die Partei und
unsere Bestrebungen zu arbeiten .

Een . Willi geht weiter auf die badischen Verhältnisse ein , um an
Hand von Beispielen zu zeigen, daß die Zustimmung zum Budget kein
Fehler war .

Nachdem die Budgetfrage erledigt war , hat die Spannung auf dem
Parteitag nachgelassen . Der Parteitag hat in seinem weiteren Ver¬
lauf gezeigt , insbesondere bei der preußischen Wahlrechtsfrage , daß wir
einig sind , wenn es gilt , gegen den gemeinsamen Feind zu gehen.

Im großen ganzen dürfen wir mit dem Verlauf des Parteitages
zufrieden fein . Auch wir wären ohne ein Gefühl der Bitterkeit vom
Parteitag gegangen, wenn nicht noch der Antrag Hase und Zubeil ge¬kommen wäre . Wir werden aber dieses Gefühl Niederkämpfen; denn
wir wissen , nicht in unseren Reihen ist der Feind , den wir bekämpfen
müssen , sondern außerhalb . Mit uns das Volk, mit uns der Sieg .
Lebhafter Beifall wurde dem Referenten zuteil .

Die Diskussion
war hier dem Referenten weniger hold, wie in der um den Abg . Kolb
gescharten Versammlung bei Rutschmann. Der Een . Trabinger ver¬
langte seitens des Volksfreunds , der die Leipziger Volkszeitung fort¬
während verleumde, mehr wirkliche Aufklärungsarbeit . Nicht die
Masse der Arbeiter habe die Budgetbewilltgung geschaffen , sondern
nur einzelne Führer . Der Een . Rappel verlangte mehr Arbeit zur
Gewinnung von Mitgliedern und monierte , daß im Volksfreund auch
Annoncen zu finden feien, welche patriotische Feste anzeigten ! Der
Gen. Koch sah in dem Auftreten Franks in Magdeburg eine Ver¬
höhnung des Parteitags , infolgedessen erst dieser die Resolution Ha >e
angenommen habe. Auch dieser Redner wendet sich gegen die Ein -
leitigkeit des Volksfreund gegenüber den Norddeutschen. Der Een .
Kuppe, der ebenfalls mit dem Volksfreund nicht einverstanden ist ,
möchte überhaupt wünschen , daß die Süddeutschen nicht so viel über die
Norddeutschen schimpfen.

Der Een . Sigmund weist die verschiedenen Angriffe auf die Karls¬
ruher Parteileitung zurück und tritt für die Budgetbewilligung ein .
Er nennt , es dagegen sehr bedauerlich, daß bei patriotischen Festen noch
eine große Anzahl von Arbeitern ihren Kindern Lampions kauft , nur
damit sie vielleicht einen Bretzel bekommen . ( Gemeint ist hier der
Lampion -Umzug der Kinder in der Südstadt zu Ehren der Silber¬
hochzeit des Eroßherzogspaares .)

Der Referent Willi weist ebenfalls die erhobenen Angriffe zurück
und fordert auf, jetzt nun im gemeinsamen Kampfe gegen die Reaktion
Hand in Hand zu gehen . Dann wurde auch diese Versammlung vom
Vorsitzenden geschlossen.

Kadifche Chronik .
A Karlsruhe , 29. Sept . An Stelle des aus dem Ministerium des

Innern ausscheidenden Ministerialrats Schäfer, der eine größere Reife
unternimmt , ist der Amtsvorstand und Oberamtmann Karl von Witz-
lcben in Staufen unter Verleihung des Titels Ministerialrat zum
Vortragenden Rat im Ministerium des Innern ernannt worden . Der
neue Ministerialrat ist geborener Berliner , verbrachte aber seine Ju¬
gend in . Baden -Baden, wo er auch das Gymnasium besuchte . Er be¬
stand 1894 das erste und 1898 das zweite juristische Staatsexamen mit
Auszeichnung. Im Jahre 1899 wurde er Amtmann in Mannheim und
war dann von 1960 bis 1902 wiüen -chastlicher Hilfsarbeiter beim ba¬

dischen Frauenverein . Nachdem er kurze Zeit Amtmann in Karlsruhe
war , erfolgte 1903 seine Versetzung in dieser Eigenschaft nach Schopf¬
heim, wo er 1904 zum Oberamtmann und Amtsvorstand befördert
wurde . Nach vorübergehender Tätigkeit als Hilfsarbeiter im Ministc -
rium des Innern kam er sodann 1908 als Amtsvorstand nach Staufen .
Herr von Witzleben ist der Reffe des Staatsministers von Dusch und
mit der Tochter des verstorbenen Hofrats Dr . von Seyfried verheiratet .
Das „Heidelb . Tgbl .

" berichtet in weiteren über denselben : Ministerial¬
rat von Witzleben hat rasch Karriere gemacht . Er ist aber auch ein
außerordentlich befähigter und kenntnisreicher Verwaltungsbeamter ,
der sich in allen seinen bisherigen Stellungen überaus gut bewährt hat .
lleberall hat er es verstanden, sich durch sein besonnenes» ruhiges und
entgegenkommendes Wesen die Sympathien und das Vertrauen nette¬
ster Kreise zu erwerben. Vom Großherzog wurde von Witzleben im
Jahre 1900 zum Hofjunker und 1906 zum Kammerjunker ernannt .
Baron von Witzleben wird gewiß auch in seinem neuen Wirkungs¬
kreise Ersprießliches zum Nutzen des Staates leisten.

— Pforzheim , 28 . Sept . Zwischen der Stadt Pforzheim und dem
benachbarten Dill -Weißenstein ist jetzt ein Kampf um die Wasserkräfteder Nagold entbrannt . Die Stadt Pforzheim hat bekanntlich einen
großen Plan zur Ausnützung der Nagold-Wasserkräfte auf den Ge¬
markungen Huchenfeld , Dill -Weißenstein und Pforzheim ausgearbeitet .
Es soll eine große elektrische Ueberlandzentrale errichtet werden . Run
beabsichtigt die Gemeinde Dill-Weißenstein für sich ein Wasserkraft¬
werk an der Nagold auf ihrer Gemarkung zu errichten. Die beiden
Pläne liegen bereits auf den betreffenden Rathäusern auf . Nun wird
der Bezirksrat refp . die Regierung zu entscheiden haben , welchem von
beiden der Borrang zukommen soll. Vielleicht wird eine Lösung der
Frage dadurch erzielt , daß Pforzheim Dill -Weißenstein eingemeindet .

ö Bruchsal, 29. Sept . Nach der „Brchs . Ztg .
" hat der Großherzogden Oberst a . D . Ernst Stöcker in Freiburg i . Br . zum Direttor des

hiesigen Männerzuchthaufes ernannt .
h . Mannheim , 28 . Sept . In einer gestern stattgehabten zahlreich

besuchten Versammlung des Grund- und Hausbesitzervereins Mann¬
heim im Restaurant „Earl Theodor" wurde beschlossen, auf Borschlag
des Herrn Dr . Weingart eine Eingabe an den Biirgeransschuß zu
richten , daß die Grnndstiickwertenur mit 75 Prozent des Steuerwertes
besteuert werden. Es wurde sodann über den Verbandstag in Frei¬
burg durch Herrn Dr . Weingart berichtet. Beim nächsten Punkt der
Tagesordnung , behandelnd die Protestversammlung gegen die Reichs¬
wertzuwachssteuer, schlägt Dr . Weingart vor, pro Person 5 Pfennig
für die Kosten dieser Versammlung beizutragen und möglichst mehr
als einen Delegierten nach Berlin zu entsenden. Man entschloß sich
dann gegen 4 Stimmen für die Entsendung von 3 Delegierten .

— Heidelberg, 29 . Sept . Aus Anlaß der 40jährigen Wiederkehr
der vaterländischen Gedenktage von 1878/71 soll am 17. Dezember ds .
Js . abends von der Stadt in der Stadthalle ein Essen mit freier Be¬
wirtung aller hier wohnhaften Veteranen , die sich im Besitze einer
Medaille für die Teilnahme an den Feldzügen 1864, 1866 oder 1870/71
befinden , veranstaltet werden.

K Heidelberg, 29. Sept . Aus Anlaß der vom 5 —10. Oktober hier
tagenden 9. Generalversammlung des Bundes deutscher Frauenvereins
werden die hiesigen , zum Bunde gehörenden Vereine , am S . Oktober
in der Stadthalle einen Begrüßnngsabend veranstalten .

Q Au a. Rh .. 28. Sept . Am Montag ist der ledige Gustav Bauer
von hier in einer mit Wasser gefüllten Lehmgrube als Leiche aufgefun¬
den worden . Ob er durch einen Unfall oder Selbstmord ums Leben
kam , konnte noch nicht festgestellt werden.

Rastatt , 29. Sept . Rach Rücksprache mit Mitwikken -
den an den Tellfestspielen in Oetigheim wird im nässten
Jahr abermals gespielt werden , ober nicht wieder Teil . Es
ist an Stelle Schillers der Ortspfarrer und Spielleiter selber
getreten und sein Schauspiel trägt den Namen „Tilly " .
Heber die Bühne , der gegenüber der Zuschauerraum im
nächsten Jahre vollständig verdeckt sein wird , wird der
düstere Tilly schreiten .

$ Baden -Baden , 29. Sept . Die Ziehung der Baden -Badener
Hamilton -Lotterie wurde auf 81 . Oktober verschoben .

w. Schupbach (A . Wolfach ) , 29. Sept . Die Gemeinde hat am
Sonntag den 25 . ds . Mts . ein schönes Fest gefeiert. Es konnten Ee -
meinderechner Waidele, Gemeindewaldhiiter Lehmann und Hebamme
Börsig auf eine 4vjährige Wirksamkeit in der Gemeinde zurückblicken .Der Eemeinderat hatte es sich nicht nehmen lassen , die drei Jubilare
besonders zu feiern . Nachmittags 3 Uhr war Versammlung beim Rat¬
haus und von da gings im Zuge in tms Gasthaus zum Adler . Herr
Ratschreiber Hermann begrüßte die Jubilare in einer schwungvollen,
zu Herzen gehenden Ansprache . Der dienstälteste Gemeinderat , Adler¬
wirt Armbruster . Lbereichte den Jubilaren Ehren -Diplome nebst
größeren Geldgeschenken . An Reden und Toasten fehlte es nicht . Herr
Oberamtmann Föhrenbach von Wolfach wohnte dem Feste an . Seine
schönen Worte an die Jubilare fanden allgemein Anklang . Herr Geh.
Hofrat Professor Dr . Rofenberg, Besitzer der nahegelegenen Villa ,wohnte dem Feste ebenfalls bei und ließ den Jubilaren Geldgeschenke
überreichen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 29 . September .

= Aus der evangelischen Gemeinde . In der letzten ,
hinter verschlossenen Türen tagenden evangelischen Kirchen¬
gemeindeversammlung wurde die Besetzung der Neuweststadt¬
pfarrei beraten . Von einer Abhör der in Betracht kommen¬
den Geistlichen , deren Namen wir kürzlich veröffentlichten ,wurde Abstand genommen . Die Wahl wird nächste Woche
vorgenommen .

— Zu den Kranzniederlegungen im Mausoleum am Sarkophage
Eroßherzog Friedrichs I . ist nachzutragen, daß auch die Technische Hoch¬
schule Fridericiana zum Gedächtnis des entschlafenen Eroßherzogs
durch eine Abordnung einen Kranz in der Erabkapelle niederlegen
ließ .

— Der Zugsverkehr nach der Pfalz . Die Züge 1341/688/611
Karlsruhe -Maxau -Neustadt. Karlsruhe ab 10 .44 Nachm , und 616/
689/1342 Neustadi-Maxau -Karlsruhe , Karlsruhe an 12.44 Darm .
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welche während des kommenden Winterfahrplans , also ab 1 . Oktober
täglich vrrlehren , werden bereits in der Nacht vom 30 . September
auf 1 . Oktober d. Zs . ausgeführt werden .

— Der Instrumental -Verein , dessen Orchester Sei dem offiziellen
Huldigungsakte in der Festhalle einen glänzenden Beweis feiner
Leistungsfähigkeit führte , wird mit Beginn seiner dieswinterlichen
Konzerttätigieit eine Nachfeier zur Silberhochzeit seines hohen Protek¬
tors begehen und zwar in Form einer musikalischen Festaufführung
mit einem Programm , das auch für weitere musikalische Kreise von
besonderem Interesse sein dürste . — Mit glücklicher Hand wurde aus
den Denkmälern deutscher Tonkunst ein köstlicher Schatz gehoben, desien
Ursprung in unserer badischen Heimat sich befindet und damit auch die
Förderung der heimatlichen Kunstpflege würdig zum Ausdruck kommt .
— Von des heldenmütigen Markgrafen Ludwig von Baden (Türken¬
louis ) dienstwilligen Kapellmeister Johann Caspar Fischer (1695)
wird aus dem seinem hohen Herrn gewidmeten Journal du Prin -
temps" eine Suite für Streichorchester, Cembalo und Trompeten nach
200 Jahren erstmals wieder zur Aufführung gelangen . Das originelle
Stück , dessen überaus festliche Einleitung an die markige Diktion der
Meistersinger erinnert , wird dem Charakter der damaligen Zeit ent¬
sprechend mit Cembalo aufgeführt und ist der Basso contino ausge¬
setzt und für die Aufführung eingerichtet von Dr . Georg Göhler . Als
weitere Gabe des Programms begegnen wir ferner einem ebenfalls
seit dem Jahre 1800 nicht m'ehr aufgeführten Werke, einer Huldigungs¬
kantate von Christoph Willibald Gluck für Sopransolo , Chor und Or¬
chester. Auch dieses Werk verdankt feine Wiederbelebung der Hand
des früheren hier tätigen Hofkapellmeisters Dr . Georg Göhler . — Der
Prolog von Gluck, dem die vier Sätze dieser Huldigungskantate ent¬
nommen sind , ist für eine Festlichkeit am Eroßherzoglichen Hofe von
Toskana komponiert worden und am 22. Februar 1767 von Gluck selbst
bei der ersten öffentlichen Aufführung in Florenz dirigiert worden.
An der Musik Glucks ist nichts geändert worden , nur genaue Vortrags¬
bezeichnungen hinzugefügt , die Arie etwas gekürzt und das Ganze mit
neuem Text versehen. Unter den zahlreichen Festspielmufiken, die an
den Höfen des 18. Jahrhunderts komponiert wurden , darf diese Eluck-
sche mit ihrem Wechsel von festlichem Glanz und lieblicher Anmut als
eine der schönsten gelten. Da auch für den solistischen Teil in Fräulein
Hildegard Schumacher eine gediegene Interpretin der Sopranpartie
gewonnen wurde, darf man bei der sorgfältigen Einstudierung des
Ganzen durch Herrn Direktor Theodor Münz einer ebenso interessanten
wie genußreichen Festveranstaltung entgegen sehen .

— Das Ensemble-Gastspiel des Kgl . Belvedere -Ensembles reiht
im Eintrachtssaal einen heiteren Künstlerabend an den andern . Der
brillante Conferencier Georg Kaiser ist schier unerschöpflich in seinen
Künsten, voll drastischen Humors und wirksamer Schlager . Und Felix
Felde« bleibt ihm mit seinem ulkigen Reportoir nichts schuldig . Es
ist ein Lachen nur , wenn diese Leiden auf der Bühne ihrer Laune die
Zügel schießen lassen . Nicht weniger auch, wenn Harry Waldau mit
seinen amüsanten Klavierhumoresken loslegt . Dazu kommen die
Damen in ihren künstlerisch -kecken Excentrics , als Liedersängerinnen
und Tänzerinnen mst einander wetteifernd , Maud Hawleq , von Ge¬
burt eine Miß (also eine Miß -Geburt , wie der Conferencier meint ) ,
Trude Troll , Grete Mayhof und Hedwig Boche . Ein frisches Kleeblatt ,
voll Chick u . graziöser llngebundenheit . In den Einzelnummern wie in
den Ensembles der Revue „Rund um die Erde" wissen sie alle mit fünft*
lerischem llebermut zu wirken und finden darum stets den stürmischen
Beifall des Publikums , ^

AuS dem Karlsruher Arveiterdiskufsiousklub .
# Karlsruhe, 29. Sept . In der von dem 1. Vorsitzenden Dr. A.

Fischer geleiteten Generalversammlung erstattete zunächst der Schrift¬
führer , Schreiner Märker , den Tätigkeitsbericht , aus dem man er¬
sehen konnte, eine wie umfangreiche und ersprießliche Arbeit im Klub
auch während der Sommermonate » wo anderswo das Volksbildungs¬
leben zu schlafen scheint , geleistet wurde . Darauf gab der Kassier,
Steindrucker Poitsch, einen Ueberblick über die finanzielle Lage des
Klubs . Obwohl der Klub von keiner Seite her pekuniäre Unterstütz¬
ung erhält , sondern alle Ausgaben nur aus den gering bemessenen
Mitgliedsbeiträgen und Eintrittsgeldern von Nichtmitgliedern be-
istroiten will und bestreitet, sind die pekuniären Verhältnisse durchaus
zufriedenstellend. An die beiden Berichte knüpfte sich eine lange De¬
batte , in der auch die zahlreichen Preßäußerungen , die in der letzten
Zeft wieder über den Klub vernommen wurden — auch Bebel hat in
seinem Referat auf dem Magdeburger Parteitag die Klubtatigkeit
besprochen — lebhaft erörtert wurden .

An dieser Diskussion beteiligten sich : Buchbinder Stadler , Student
Räthling , Steindrucker Poitsch, Metallarbeiter Boos , Bahnbauinspek¬
tor Blum , Schreibgehllfe Deschner , Buchbinder Kästner, Buchbinder
Liebegut, Drechsler Krystian , Arbeiter Fath , Schriftstellerin Schloß,
sowie der 1. Vorsitzende . Letzterer betonte , daß entgegen irreführenden
Zeitungsnotizen die Zahl der Arbeitermitglieder , die zur Zeit 112
beträgt , ununterbrochenes Wachsen zeigt, obwohl infolge von Arbeits¬
losigkeit viele Mitglieder aus dem Arbeiterstande Karlsruhe verlassen
und so aus dem Klub scheiden mußten . Nicht nur mit Rücksicht auf
die ansehnliche Zahl der Arbeitermitglieder nennt sich der Klub wie
von Anfang an Arbeiterdiskussionsklub , weil er von Arbei¬
ter« für Arbetter , wenn auch nicht für diese allein , gegrün¬
det wurde, weil satzungsgemäß in der Klubleitung die
Arbeiter numerisch das Uebergewicht haben müssen , um so zu bewir¬
ken, daß stets die Arbeiterinteressen gewahrt werden , und weil die Tä¬
tigkeit des Klubs sich nur auf Gebiete erstreckt , die im Jnteressenkreis
der Arbeiter liegen oder liegen sollten. Zudem sei noch hervorgehoben,

Vermischtes.
Ulm a. D., 28 . Sept . Die Versickerung der Donau

Vei Möhringen , die infolge des feuchten Sommers zur Freude
der Tuttlinger Heuer bis jetzt ausgeblieben ist, ist nun doch
eingetreten . Ingenieur Baader , der die Versickerungsstrecke
genau untersucht hat , teilt mit , daß die vollständige Ver¬
sickerung gestern nachmittag eingetreten und das Fischsterben
massenhaft sei.

$ Berlin , 28. Sept . (Privat .) Wie heute erst in Berlin bekannt
wurde , hat am 19 . September im Grunewald zwischen Herrn von
Bethmann -Hollweg, Rittergutsbesitzer auf Ronowo , und dem Majo¬
ratsbesitzer Grafen o. d . Goltz ein Duell ftattgefunden , das jedoch einen
unblutigen Verlauf nahm . Joachim von Bethmann -Hollweg ist ein
richtiger Vetter des Reichskanzlers. Die Ursache des Duells mutz
sehr ernster Natur gewesen sein, denn die Bedingungen waren außer¬
ordentlich schwer . Sie lauteten auf fortgesetzten Kampf bis zur Un¬
fähigkeit eines der beiden Gegner. Ein Mitglied des Ehrenrats wohnte
dem Duell bei. Graf von der Goltz wurde von einer irgendwie ab¬
geprallten Kugel am Unterleib getroffen und erlitt dadurch eine jo
starke Kontusion, daß die Fortsetzung des Zweikampfes von den Sekun¬
danten und dem Mitglied des Ehrenrats nicht gestattet wurde .

e=a Leipzig , 29 . Sept . (Tel .) Auf einem Grundstück der
Sidonirerstraße wurde der Schutzmann Henjchel von einem
Fahrraddieb erschossen. Der Täter ist verhaftet .

hd Rom , 29 . Sept . (Tel .) In der Nähe von Catania
drangen drei Banditen in das Schloß der Baronin Eianno ein ,
erschreckten dort die Dienerschaft und bedrohten die Baronin mit
dem Tode , wenn sie nicht die Schlüssel zum Eeldschrant ausliefere .
In ihrer Angst gab die Baronin die Schlüssel her und die Ban¬
diten raubten 19000 Lire , mit denen sie das Weite suchten .

A Paris , 29 . Sept . (Tel .) In Paris wurden drei Finan¬
ziers , namens Pl . Breittneyser , Jean Stevens und Mo es ver¬
haftet . welche beschuldigt sind, im Verein mit zwei Bankiers ,
namens Friedländer und Demonroy durch die Ausgabe von fin¬
gierten Aktien zahlreiche Personen in der Schweiz um mehrere .

£setatrfl } e §> rcjjc . Abendblatt. Donnerstag den rs. Sept. 1910. Nr.' 451
daß, gemäß einer im letzten Winter aufgemachten Statistik im Klub,
an manchen Klubvortragsabenden über 200, an einem über 400 Arbei¬
ter anwesend waren ; eine Konzertveranstaltung wurde von 1200 Per¬
sonen , darunter 800 Arbeitern , besucht. Rach Erledigung der Tages¬
ordnung gab der 1 . Vorsitzende das neue Winterprogramm bekannt.

Letzte Telegramme
der „Dadifchen Presse-.

— Potsdam , 29 . Sept . Prinz Oskar von Preußen wurde
auf 1 Jahr zur Dienstleistung beim Pasewalker Kürassier¬
regiment kommandiert ,

Ll . Kassel , 29. Sept . (Privattel . ) Zum nationalliberalen Par¬
teitag sind bisher 950 Vertreter angemeldet .

bä München, 29 . Sept . Zu Ehren der Vorstandstagung des
deutschen Museums in München veranstaltete die Stadt Mün¬
chen gestern abend ein Festmahl im alten Rathaussaal . Prinz
Ludwig von Bayern brachte dabei als Ehrenvorsitzender des
deutschen Museums einen Toast auf den Kaiser und den Prinz¬
regenten aus und feierte den Kaiser als den Schöpfer der deut¬
schen Marine . Graf Zeppelin benutzte den Anlaß , um zum ersten
Male in offizieller Rede seinen Dank an Mönchen auszusprechen
für die Verleihung des Ehrenbürgerrechts und der großen gol¬
denen Medaille .

hd München, 29 . Sept . Der russische Minister des Auswärtigen ,
Iswolski , bestätigt , daß er als Botschafter nach Paris geht. Seine Be¬
rufung auf diesen Posten sei bereits vor zwei Monaten auf seinen
eigene« Wunsch beschlossen worden . Iswolski wird , bevor er seinen
Pariser Posten antritt , eine Reise unternehmen , auf der er Berlin und
Rom besuchen wird . Bis 20 . Oktober bleibt Iswolski bei seiner Fami¬
lie am Tegernsee. Der Zusammenkunft des Zaren mit Kaiser Wilhelm
wird er nicht beiwohnen.

hd Lissabon , 29 . Sept . Die revolutionäre Bewegung dehnt
sich in den Provinzen immer weiter aus . Die Polizei beschlag¬
nahmt fast täglich Waffen und Bomben , aber sie scheint ohnmäch¬
tig gegen

'
die von Agitatoren geschürte revolutionäre Propa¬

ganda .
hd Biarritz , 29 . Sept . Die hiesige Polizei verhaftete gestern

den Geschäftsleiter des Luftschiffers Moräne unter der Beschul¬
digung der Spionage . Der Verhaftete ist ein Deutscher, namens
Friedland . Er hatte in Biarritz eine Geliebte , zu deren Besuch
er aus Sebastian in Biarritz eingetroffen war . Mit Friedland
zusammen wurden zwei weitere Personen verhaftet , die als Mit¬
schuldige in Betracht kommen.

i= Vuenos -Aires , 29 . Sept . Senat und Deputierten¬
kammer haben die Aushebung des Belagerungszustandes in
der ganzen Republik beschlossen . Der Präsident wird den
Beschluß heute bekanntge ben ._

Die Borkumer Spio «age»Affüre.
M. Borkum , 29 . Sept , (Privattel .) Infolge der auf¬

gefundenen , die Engländer sehr belastenden . Briefschaften
kann die Voruntersuchung noch nicht abgeschlossen werden .
Wie nunmehr feststeht, ist die Ausspionierung der nordischen
deutschen Befestigungen schon feit Jahr und Tag im Gange ,
ohne daß das Treiben dieser immer kecker auftretenden Aus¬
länder den Behörden aufgefallen wäre . Wie bereits ge¬
meldet , segelten die Spione in einer Jacht unter englischer
Flagge und suchten unter dem Schutz der Nacht die Aus¬
spionierung der wichtigsten Befestigungsanlagen vorzu¬
nehmen , ,um dann ebenso rasch wieder zu verschwinden . Dem
Gang der Untersuchung wird an den obersten Stellen großes
Interesse entgegengebracht . Der Kriegsminister wird stets
auf dem Laufenden gehalten ,_

Vom Balkan .
e= Athen , 29. Sept . Nach Berichten aus Monastir ist

die Lage der Bevölkerung infolge der durch die Entwaff¬
nung hervorgerufenen Zwischenfälle unerträglich . Die Truppen
mißhandeln die Bauern und zünden die Häuser von Per¬
sonen an , die der gerichtlichen Borladung nicht Folge ge¬
leistet haben . Die christliche Bevölkerung ist sehr erregt .

Frankreich «nd die Türkei.
— Paris , 29 . Sept . Der Mitarbeiter des „Echo de Paris " hatte

eine Unterredung mit dem hiesigen türkischen Botschafter Raum Pascha
über die Erklärungen Djavid Beis . Der Botschafter sagte u . a ., er
könne nur bestätigen , daß seine Regierung ihn lange vor dem Ankauf
der zwei deutschen Panzerschiffe beauftragt habe, bet der französischen
Regierung anzufragen , ob sie der Türkei ein Kriegsschiff verkaufen
könne .

Der Botschafter las hierauf dem Interviewer eine vom 28. Ja¬
nuar 191V datierte vertrauliche Depesche vor , in der es heißt : „Grie¬
chenland hat einen italienischen Panzerkreuzer von 10 000 Tonnen er¬
worben . In Athen macht man kein Geheimnis von dem Zwecke dieser

Millionen geschädigt zu haben . Gegen die letztgenannten , Fried -
länder und Demonroy , die gegenwärtig in Paris nicht anwesend
sind, wurde ein Verhaftungsbefehl erfassen.

Unglücksfiille .
hd Königgrätz , 29 . Sept . Hier erkrankten 37 Personen

nach dem Genuß von verdorbenem Fleisch unter schweren
Vergiftungs -Erscheinungen .

hd Paris , 29 . Sept . (Tel .) Ein neuer schwerer Eisenbahn -
vnfall ist auf der Staatsbahn zu verzeichnen. Der Schnellzug
von St . Nazaire nach Paris sollte bei der Station Sable für
Sarthe für kurze Zeit halten . Der Maschinenführer vermochte
jedoch nicht die Bremse in Tätigkeit zu setzen und der Zug rannte
mit voller Geschwindigkeit in einen auf dem Gleise stehenden
Güterzug . Der Zusammenstoß war furchtbar 10 mit Waren
beladene Güterwagen wurden zertrümmert . Im Schnellzuge
entstand unter den Reisenden eine namenlose Panik . 10 Rei¬
sende erlitten Verletzungen . Die Reisenden sprangen aus dem
Zuge und liefen in wilder Angst nach allen Richtunq -n. Der
Verkehr ist vollständig unterbrochen.

Aus dem gewerblichen Leben .
0 Singen , 28. Sept . Die Maggifabrik läßt von Schaffhaufen bis

Singen über Dietingen eine Anlage für Starkstromleitungzur Strom¬
zufuhr für den hiesigen Fabrikbetrieb erstellen . Die Eebrauchsspan -
nung wird 10000 Voll betragen . Rach Erstellung des Laufenburger
Werkes wird dieses statt des Schaffhauser Werkes den Strom liefern.
» Cottbus , 29 . Sept . (Tel .) Da der Streik in Forst
bisher nicht beigelegt wurde , haben sämtliche zum Arbeits -
geberverbande der Lausitzer Tuchindustrie gehörigen Firmen
ihren Arbeitern und Arbeiterinnen zum 5, Oktober gekündigt .

Die Streik-Unruhen in Berlin - Moabit .
hd Berlin , 29 . Sep .t Heute vormittag herrschte in

Moabit wieder vollständige Ruhe . Wie immer in den
Morgenstunden waren die Straßen faft menschenleer und

Flottenverstärkung . Es handelt sich um Kreta . Obgleich diese Rüst¬
ungen uns durchaus nicht verzagen machen , so ist es doch nötig , daßwir behufs .Hintanhaltung eines blutigen Abenteuers Griechenland
gegenüber überlegen bleiben . Deshalb haben wir den dringenden
Wunsch , ein Panzerschiff neuesten Modells von ungefähr 15 000 Ton¬
nen zu erwerbe«. Wir haben dabei keinerlei Angriffsgedanken undwollen dieses Mittel im Interesse des Friedens . Wir würden glück¬
lich sein , wenn wir ein Kriegsschiff gerade in Frankreich erwerbenkönnen und wir bitten Sie , einen dementsprechenden Schritt bei der
französischen Regierung zu unternehmen und diese über unser Ziel
aufzuklären , jeden Konflikt durch eine Präventivmaßnahme zu ver¬
hindern . Wir hoffen, daß Frankreich uns in diesem Sinne helfenwird . Leider , fügte Raum Pascha hinzu , war in Frankreich kein
Schiff verfügbar und die Türkei war deshalb gezwungen, die Schiffein Deutschland zu kaufen.

Der Matin " schreibt : Der Ton. den Djavid Bei in seinen ErNik-
rungen gegen die französische Regierung und die ftanzöfische Presse
auschlägt , hat einen herausfordernden Charakter . Wir glauben zu
wissen, daß diese Erklärungen in hiesigen Regierungskreisen einen
schlechten Eindruck hervorgerufen haben . Die Verhandlungen, die die
türkischen Vertreter mit der französischen Regierung wieder aufnah-
men, werden dadurch gewiß nicht leichter werden .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hyvrogr .
vom 29. September 1910 .

Hoher Druck bedeckt noch wie am Vortag Mitteleuropa , doch
beginnt sich fein Kern ostwärts zu verlegen ; am Morgen lagerte
er über Oesterreich, lieber dem Nordmeer befindet sich eine

Depression , die einen Ausläufer bis zum Kanal herab entsendet .Las Wetter ist in Deutschland teils heiter , teils neblig und
ziemlich mild . Wenn der hohe Druck auch weiter ostwärts wan¬
dern wird , so wird unser Gebiet wahrscheinlich doch noch in sei¬
nem Bereich bleiben ; es ist deshalb vorerst noch keine wesent¬
liche Aenderung zu erwarten .

Witterungsbcobachtunge « der Wetcorolog . Station Karlsruhe .

September
28 . Nachts 9°° u.
29 . Mrgs . 7“ U.
29, Mitt. 2“ U.

Barom.
Ul

Absoi.
Feucht , Feuchtigkeit

«i Proz. äSmü

754 .5 13 .9 11.5 98 NO
753 .8 9.9 9.1 100 still
752 .2 20 .4 11 .7 66 SO

Öimmti

wolkenlos
Nebel
heiter

ifc-vv**!** um 60 . VI
darauffolgenden Nacht 8,9 .

Niederschlagsmenge am 29 . September 7" früh 0.0 mm.
Metiernachrichten aus dem Süden vom 29. September früh:
Lugano wolkenlos 12 c, Biarritz bedeckt 23 , Coruna halbbedeckt18 °, Perpignan bedeckt 17 °. Nizza wolkig 15 °. Triest wolkenlos15", Florenz bedeckt 15 °, Rom wolkenlos 13 ", Cagliari wolkenlos

17 °, Brindisi halbbedeckt 17 °, Horta (Azoren) wolkenlos 17 °.

Schiffsnachrichten des Norddeutsche« Lloyd.
Mitget . durch Passagebüro v. Fr . Kern, Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22.

3 Bremen , 29. Sept . Angekommen am 28 . : „Pr . Alice" in
Port Said , „Göttingen " in Antwerpen , „Köln " in Galveston,
„Kassel " in Baltimore , „Nork" in Penang . Passiert am 28 . : „Ziethen "
Hurst Castle, „Kaiser Wilhelm der Große" Dover , „Willehad " Lizard ;am 29 . : „Bremen " Borkum Riff . Abgegangen am 27 . : „Krefeld" von
Bahia ; am 28 . : „Pr . Ludwig" von Southampton , „Pr . Heinrich" von
Marseille , „Ziethen " von Southampton , „K. W . d. Er ." von Cher¬
bourg . „Neckar" von Baltimore , „Bülow " von Penang , „Pr . Alice"
von Port Said .

Kinder mit gesundem Appetit
werden nie müde und verdrossen in die Welt blicken , wohl aber solche,die keine Eßlust haben , demzufolge nicht die rechte Widerstandssähig -keit besitzen . Um den Appetit wieder anzuregen und gleichzeitig blasseWangen in rosige zu verwandeln , gebe man solchen Kindern Scotts
Emulsion . Schon nach kurzer Zeit wird man mit Befriedigung wahr¬nehmen können, wie sie fröhlich werden und wie ihre Lebensfreudewiederkehrt .

Scotta Emulsion wird Sott unä ausschließlich im großen perlanst , und zwar nie losenach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unsererSchutzmarke (Fischer mit dem Dorsch) . Scott & Bowne, G. m . b. H ., Frankfurt a . M.Bestaudleile: Feinster Mediztnal-Lebertran 150,0 , prima Glyzerin 50,0, unterphosphorig-
sanrer Kalk 4,3, unterphosphoiigsanres Natron 2,0, pulv . Tragant 8,0, feinster arab . Gummipnlv . 8,0, Wasser 120,0, Alkohol 11,0 . Hierzu aromatische Emulflon mit Zimt- , Mandel- undGaultheriaöl je 2 Tropfen. 6203a

iiiber50JahreWird

Jj jelzl-schonin Deutschlandinjährlich steigenden
verbrauch) . Woflen sie einmal einen

.Versuchmir dem Maismehl zur Herstellung ./ ,
j/on/vuichund5Qmmerspeisen,PuddmgsJc7̂

„suppen usjumachen?

nur hie und da standen vor den Häusern kleine Gruppen und
besprachen die Ereignisse der vergangenen Nacht. Auch in
den Straßen ist weniger von Spuren der Unruhen zu sehen,als in der Nacht vorher , da nur ganz vereinzelt Blumen¬
töpfe oder Flaschen aus den Fenstern geworfen wurden . Die
Wagen der Kohlenfirma Kupfer u. Co. fahren heute morgen
wieder unter Polizeibedeckung . Die Arbeiter , die zur Fabrik
gingen , bezeugten den Arbeitswilligen ihre Mißachtung nur
durch Schimpfnamen und Ausspucken vor ihnen . Auch einige
Frauen ergingen sich in Beschimpfungen der Arbeitswilligen
und der Schutzleute. Diese wurden von Polizeibeamten in
Zivil , die die Straßen abgehen , zur Wache gebracht.

Berlin , 29. Sept . (Tel .) Bei den Unruhen in
Moabit wurden gestern abend 73 Personen so schwer ver¬
letzt» daß sie sofort verbunden werden mußten . 5 Verletzte
mußten im Krankenhause bleiben , wo jetzt insgesamt 22 Ver¬
wundete liegen . Die angehaltenen Personen wurden nach
Feststellung ihrer Personalien bis auf 5 wieder freigelaffen .

Ll . Berlin , 29. Sept . (Privattel . ) Dem Kaiser ist auch heute ein
ausführlicher Bericht über alle Moabiter Vorkommnisse nach Romin¬
ten gesandt worden.

61 . Berlin , 29. Sept . (Privattel .) Die Polizei geht jetzt
mit der Absicht um , für die heutige Nacht sämtliche Schutz¬
leute mit Karabinern auszurüsten . Heute mittag traten
sämtliche Berliner Ausländskorrespondenten der englisch¬
amerikanischen Blätter zusammen , um sich mit ihren in
Moabit von Schutzleuten überfallenen und verwundeten
Berufskollegen solidarisch zu erklären . Polizeipräsident von
Jagow hat unterdessen einen Kommissar zu den betreffenden
Pressevertretern gesandt , um deren Erklärung über den Sach¬
verhalt entgegenzunehrne ». Sollte eine Entschuldigung der
Polizei ausbleiben , so werden sich die englischen Journalisten
an den britischen Botschafter in Berlin wenden , um dessen
Intervention herbeizuführen .
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Vorhänge am Stück, V6188 nnä creme
schmal : 30 , 35 , 40 H bis 1.35 . . . .

breit : 60 , 70 , 75 3 , bis 3 .35 . . . . :

Vorhänge abgepasst,
in Tüll per Fenster 3 . 90 , 4 .25 bis 18 . — von

in Erbstüll per Fenster 12 .90 bis 36 . — von 3

iettdecken in weiss , ecru und creme, moderne Muster
Engl . Tüll per Stück 4 . 25 , 5 . 25 etc . . . . 1 . . von 2 *85 an

Erbstiill per Stück 7 .50 , 9 . — etc. . . I . . . von £ $ *50o ;

T eppiche

an

an

Ax m inster -Teppiche
moderne Muster, in allen Grössen, IW/200 cm, von

Tapesf ry -Teppiche <
dauerhafte Qualität, in jeder Grösse, 135/200 cm, von <

Velour -Teppiche
Ia. Qualität , schöne Muster, 135/200 cm von

an

an

— unverwüstliche Qualität —

inses - am Stück und abgepasst Stück von 30 H

an

an

Haargarn -Teppiche allen Grössen und Preislagen.
Echte Perser -Teppiche zu bffligsten Preisen.
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uncf Rouleaux in Tüll , Band , Spachtel , Madras und Köper etc . . . . . . s^ k von 3 . <
Einzelne und trübgewordene Gardinen , Stores , Tüllbettdecken etc . weit unter

an.

Bettvorlagen
in Tapeslry per Stück von 2 *33 an

„ Velvet u . Axminster p . St . v . 3 *50

„ Haargarn, Ia . Qual. , St . von 3 »90

an

an

Jacquard -Wolldecken
per Stück Mk . 6a75j 7 * 50 etc . t>is 2Öi ~ ' ■

Baumwollene Jacquarddecken
per Stück Mk. 3 * 90 . 4 . 50 5 »— CtC.

Läuferstoffe
Jute . . . . I per Meto: von 35 Han
Tapestry . . . . per Meto von 2 .15 an
Haargarn . . . per Meto von 3 .40 an
Velvet . . . . per Meter von 4 .30 an
Cocos-Läufer per Meto

Portieren , 2 Skairies , 1 Lambrequin, ia Tack, Pltsck u. Leisen , von 4 *90 an
TlSChdeCken IB mMb von an , ia Tack (Filz) von an

Galerie -Borden " U5 an ta l*”
1 . 10 an " ™ 27 i

Rouleaux -Köper Kr ™ 1.55 tast 1.20
Biedermeier i Kochelleinen Meter2.30 2 .65
Künstler -Decken 130/130 «n ^) ,75 130/160 cm, von ^5.^) 0 an

Wachstuche , alle Breiten
u . Preislagen Steppdecken , grosse Auswahl, von 8 .75 Bettüberwürfe ... 2 .25
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BiLdungsattstalt für Kindergärtnerinnen,
Htrschstraste 3« .

Unter Aufsicht der Kommissionz. Förderung der Fröbelsache in Karlsruhe .

Dienstag den 11. Vkt. beginnt ein neuer Kurs.
Alles Nähere bei 13206 .2 .2

Fräulein A . Schmidt , Hirschstraste 36 , 1 . Stock.

1 ! « L m
Er5tk !a55i^eKon5trukiiöriRrj
Bewähries Fabrikat;

Wilh.
Weiss.
Karlsruhe .
Fabrik für
Kassen - o.

kTresorbau -i

Apfelwein
prima Qualität , täglich ftische Abketterung, liefert zu billigem
Preise frei ins Haus die

fytfoiilM Carl Frantzmann, Dnrlach.
fcel. 166 . WiederverkSufer gesucht _ 13753 .18,2

I Ledermöbel
Sofa, Schreibsttthle ,

LederstOhle,
Club -Sessel
Saffian- u . antike Leder , bequem
und solid, konkurrenzlos balligste
Preise .

Grösste Auswahl am Platze .
(Lederausschnitt , sowie ganze
Haute ) . — Muster u. Zeichnungen
kostenlos.

Der Verkauf meiner seit Jahren
bewährten Fabrikate befindet sich
ohne Zwischenhandel nur

Kaiserstrasse227
E. Schütz ,

NB. Um Weihnachtsbestellungen rechtzeitig zu erledigen , erbitte
ich dieselben baldigst — (Auffärben abgenützter LedermSbsQ . U1<V ,

» - - *

Saiten für alle Instrumente.
Spezialität : Italienische Saiten .

Grösste Haltbarkeit. Qalnlenreine Saiten .

Fritz Müller , Musikalienhandlung,
Karlsruhe , Kaiserstr. 221 , zwischen Hauptpost u. Hirschstraße.

Telephon 1988. — Mitglied des Rabatt-Spar -Verelns . imei*

Tel . 3305 . Nettestes Institut Süd
deutschlands . Ermittelungen und
Erforschungen aller Art . 4211a

m

von den einfachsten bis
zu den elegantesten

Wohnungs -Einrichtungen
streng reell und billig !

Für Brautleute
ganz besonders günstige

Gelegenheit. ^

Gehr. Klein,
Karlsruhe ,

Durlacberstrasse 97/99 .
Franko -Lieferung.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u. Fr «menkl «,der . Wiefel , Uhren .Gold . Selber u. Brrllanten . Mili¬tär - Uniformen . gebrauchte Bet¬ten . ganze Hanshaltungen . sowie
ernzelne Möbelstücke und z«chl«hierfür , weil das grösste Geschäft,mehr wie jede Konkurrenz . Heft .Offerten « bittet
An- u. Berkanfsgefchöst

2015 , W «r ^ rf»fr,itOr. ?2

ffitin Fnssbodenlack
ist sofort trocken, haltbar ,hat einen prachtvollen Hoch¬
glanz und wird in jeder Farbe
hergestellt. Für Treppen , Pitch-
pine und Parquet verwenden
Sie meinen farblosen Trev -

penlack.
Parqnettvichse ist in jeder

Preislage herzustellen ! Pro¬bieren Sie meine prima Qua¬
lität pr . 2 Pfd .-Dose Mk. 1 .90
ausgiebig , gibt einen schönen
Glanz und ist leicht aufzn -
wichsen .

Mit „Parquetputzöl Sauber "
gibt es keinen Staub und istder Boden schnell n . leicht zu
reinigen ! pr . Liter 60 Pfg .nur ! in 13765 .6.2
Drogerie Th. Walz ,

Knrvenstr . 17.— Telephon Nr . 189. —
Rabattmarken .

Miet - flutomobilcA
Fabrikat Benz Mannheim

Nah - und Fernfahrten .

Kaiserstrasse 128 .

10618*

Telephon 2887 .

g « m Umzug
RolladengurtLngband .Stahlband .Ialousiekordel .Jalo «fie -Stellketten . Schlammeimer . Kehrrchteimer , Stehleiter «.Kaminanfsähe . Drahtgeflechte , sämtliche Haus - « . Garlen¬

geräte . Oefen re . zu bekannt billigen Preisen .
J . Blum , Eisenwaren, Werkzeuge und Beschläge,

Schützenstr . 48 . Karlsruhe . Schützenstr . 49
11147 9.8

Einzige , langjährige
Spezialität .

und ,

Krane
liefert

Sfiddenfscöe Aofzag - 11. Kran-
haoansfalt, Marlin 3 ßrann, (inpni.™ IV.

766a

bkibt ä»§ dezte Metallpctzmittel.
Qf SBon getragenenHerren
21II nllll I und Damenkleidern ,

Schube» , Stiefeln , Mö¬
beln, Betten erzielt man die höchsten$ ceifeb< iJiiliuRl , lacbziuski ,3310253 Durlach erstr. 50 , park.

Komm« tu jeder sit Haus .

Ein gebrauchter , aber noch gut
erhaltener

Kinderliegsitzwagen
zn . kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 13872 an die
Erved . der »Bad . Presse" erb. 2.2

uskünfte
über Vermögens - und Fa¬
milienverhältnisse auf alle

. Plätze ausführlich , diskret .W . F . Krüger , Auskunftei
Kartsruhe . Adleritr . 40.

Breisganer
Mostansatz

gesetzlich erlaubt und geschützt

ist das Beste znr Bereitung
eines schmackhaften «nd ge¬

haltvollen Hanstrnnkes .
0 . W. Gersbach, Rastatt, en gros
Peter & Co ., Achern . „
Ebersberger & Rees, Karlsruhe,

en gros
Carl Roth , Hofdrogerie. ^
Otto Fischer , Drogerie
Otto Mayer, „ Wilhelmstr .20
Anton Kintz , „ Sofienstr . 128
Apoth . Straufi, . Miltilburg
Gg. Holzwarth, „

Möbelichreinerei und Lager
Rudolfstraste 18.

Auch empfehle mich in Lieferung
von feinen Speisezimmern , Schlaf¬
zimmern in nur gediegenster, preis¬
würdiger Ausführung , sowie alle^ ort . Möbel jed. gewünscht. Holzart .

Gratis Vers. Katalog über‘ wirtlich gute Zucht- , Lege-
^ u . Rassehühner. M - Öocksr,

„ Weidenan d 50 Sieg .
Taus . Anerk. 5939al2 .11

KartoffelnofferiertI
billig j

1 Landsberger , Berlin .8981a Frnchtftr . 2._ 4 .2

laleMer ;ca. 10 Pfd .- Eol
M . 8.50, Biene ,

, Honig M . 6.00,Lrobekolli ' /,Butter, ' j,Honia M .7 .k
»pitzer, Huste 8 . 5. via Breslau . m

iine ZuWM,
Mannheimer Spitzer, schön schwarz,schönes Tier , zu verkaufen.
9141aL .2 Rastatt . Adlerttr . 8.
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Die Streik -Unruhen in Kerlin -Moakit .

tifmeruC?

a
— Berlin , 28. Sept . Die nächtlichen Unruhen

in Moabit währen nun schon fünf Tage und haben
sich zu einem öffentlichen politischen Skandal aus¬
gewachsen . Der sozialdemokratische „Vorwärts "
führt sie darauf zurück, daß die Polizei sich unnötig
in einen Konflikt zwischen Kapiral und Arbeit ein¬
gemischt habe . Diese Auffassung, so stellt die „Frank¬
furter Ztg .

" fest, ist jedoch einseitig und verkehrt.
Gewiß, ein Lohnstreit war die erste Veranlassung .
Darüber gibt die Kohlcnfirma Kupfer u. Co. fol¬
gende Darstellung :

„Am 15. September bekamen wir von dem
Deutschen Transportarbeiterverband ein Schreiben,
in dem, ohne daß vorher seitens der Arbeiterschaft
eine Andeutung gemacht war , eine Lohnerhöhung
von 43 Pfennig auf 50 Pfennig für die Stunde für
Arbeiter und auf 33 von 30 Mark pro Woche für
Kutscher gefordert wurde . Der Stundenlohn von
43 Pfennig ist höher als der, der in fast allen Ber¬
liner Kohlengeschäften gezahlt wird . Deshalb war
von vornherein das Ansinnen des Deutschen Trans -
portarbeiterverbandes nicht diskutabel . Trotzdem
sind wir dem Ersuchen nachgekommen und haben
das Schreiben dem Berband der Kohlenhändler
unterbreitet und dem Transportarbeiterverband
einen Vorbescheid gegeben, daß wir auf die Sache
zurückkommen würden . Am 18. September um g _Uhr früh erklärten die Arbeiter , nicht mehr weiter 1 im 111
arbeiten zu wollen, weil wir die Forderungen nicht
bewilligt hätten . Der Streik ist danach völlig vom Zaune gebrochen."

Und nun entwickelten sich die Dinge wie folgt . Die Firma hieltmit neuen und treu gebliebenen Arbeitern den Betrieb aufrecht. Die
Wagen wurden aber bei der Ausfahrt belästigt , den Pferden die Ge¬
schirre zerschnitten und vernichtet, um die Wagen an der Ausfahrt ganz
zu hindern Ob an diesen ersten Ausschreitungen Streikende beteiligt
gewesen sind, wissen wir nicht, jedenfalls ist es zunächst zu Reibereien
zwischen Streikenden und Arbeitswilligen gekommen und zum Schutzeder letzteren ist die Polizei pflichtgemäß eingesprungen. Die Wagenhaben , von Schutzleuten eskortiert , ihre Fahrten gemacht. Der son¬derbare Aufzug hat natürlich Ansammlungen zur Folge gehabt undin solchen Fällen wird stets gegen die Polizei Stellung genommen.Cs fallen Schimpfworts , Fäuste erheben sich drohend , es wird ge-
schrien und je lauter das Geschrei , um so größer wird der Hausen,der stch einfindet . So kommt denn der Augenblick, wo die Polizeischon des Verkehrs wegen die Ansammlungen zerstreuen muß. Das
geht nicht immer ohne Reibungen , und dann finden sich auch die
radaulustigen Elemente ein , die die Gefahr jeder Großstadt sind und
durch Johlen und drohende Eeberden auch ruhigere Elemente fort¬reißen . Aus sicherem Hintergründe werden ein paar Steine gewor¬fen, und dann wird selbstverständlich die Straße mit Gewalt geräumt .So hat sich die Sache in Moabit entwickelt, nur daß sie sich an einemTage nicht erschöpft hat , sondern die Lage von Tag zu Tag schlimmergeworden ist. Da wird das Mosaikpflaftcr aufgerissen und die Steinewerden in die Wohnungen geschleppt , die Laternen werden wie auf

Bhf Beusselste

Guter *8hf

£

\L
1. Ei « von Schutzleute « edkortiertev Kohlenwagen . 2. Polizeiaufgebot anf einem

Kohlenplatz . 3. Berittene Schutzleute räumen eine Straße .

Skizze vom Anfruhrgeblet in Moabit .
Kommando ausgelöscht und demoliert . Kirchensenfter eingeworfen ,Läden gestürmt und geplündert , Blumentöpfe , Steine , Teller und
Eisenstücke aus den Fenstern und von den Balkonen aus die Schutz¬leute geworfen. Es wird auf sie geschossen und jetzt sind die Dinge
so weit gediehen, daß über 1000 Schutzleute des abends in dem Streik¬
viertel zusammengezogensind und mit Säbel und Pistole die Ordnung
wiederherzustellen suchen. Kein Wunder , daß die Blätter stch mit die¬
sen Dingen ausführlich beschäftigen und in ihnen auch eine politisch«
Färbung entdecken, die ihnen ursprünglich abging . Den«, so betont die
Franks . Ztg ., das ist richtig : mit der Versicherung, daß es nur der
Janhagel der Großstadt sei, der in Moabit sein Unwesen treibe , darfman sich nicht zufrieden geben. Die Leute» die in den bedrohten
Straßen Balkonwohnungen haben und sich an den Straßenkämpfen
beteiligten , sind nicht das , was man unter Janhagel versteht. Auchdie Arbeiter der Attiengesellfchaft Locwe, die in der Nähe ihre Fa¬briken hat , haben sich erwiesenermaßen an dem Stratzenunsug be¬
teiligt . Manche von ihnen laufen , mit verbundenen Köpfe« herumund einige sind aus frischer Tat feftgenommen worden . Das darf nicht
verschwiegen werden, und es überrascht daher nicht, wenn einigeBlätter in den Straßentumulten so etwas wie eine Vorübung für eine
politisch« Straßenrevolütio « erblicken und der Staatsregierung Vor¬
würfe machen , daß sie nicht gleich von den allerschärfste« Maßregeln
Gebrauch gemacht hat .

Preßftimmen .
Die konservative «Kreuzzeitung " sagt, das Aufgebot von

. . . Militär , auch wenn es nur im Hintergründe
geblieben wäre , hätte nicht abgelehnt wer¬
den sollen. Man habe es mit planmäßig
vorbereiteten Massendemonstrationen sozial¬
demokratischer Ratur zu tun .

Die kons.-agrar . „Deutsche Tages¬
zeitung " meint : Wer will noch mit der
Behauptung kommen, es sei nur der Mob,der Auswurf der Straße , der hier seine
Radaulust , seinen Blaukoller befriedigt ?
Es steht fest, daß sämtliche Haustüren der
Brüssel- , Rostocker- und der anderen in Be¬
tracht kommenden Straßen freundwillige
Zufluchtsstätten für die Aufrührer boten,
daß sämtliche Fenster bis zum Dachgeschoß
hinauf ihre ordnungsfeindliche Besatzung
hatten . Die Polizei aber klopfte an ver¬
schlossene Türen . Nicht der Mob ist es, der
hier in offener Auflehnung gegen die
Staatsgewalt sich erhebt , es ist die von der
Sozialdemokratie verhetzte Arbeiterbeoölke-
rung des dortigen Viertels . Die Polizei
hat ihre Aufgabe mit Ruhe , Umsicht , Tat¬
kraft und unendlicher Geduld vollauf durch¬
geführt '. der Dank der besonnenen Bürger¬
schaft ist ihr sicher. Aber, wie die Tatsachen
beweisen, genügt ihre Kraft nicht. Seit acht
Tagen fast verhöhnt hier eine durch eine
verantwortungslose Hetze aufgepeitschte Be¬
völkerung fortgesetzt Ordnung und Gesetz.
Durch das Aufgebot und planmäßiges Ein¬
setzen größerer Machtmittel , die dem Staate
zur Verfügung stehen , wäre es ein leichtes,das Gesindel der Straße zusammenzutreiben,
die Häuser von den Ordnungsverächtern zu
räumen und alle die ganze Schwere des Ge¬
setzes fühlen zu lasten.

"

Die nationalliberale «Tägliche Rundschau " schreibt :
Die Wahrheit ist nicht, daß es sich bei den Vorgängen in

um eine augenblickliche, also vorübergehend gereizte Stimmuugdelt , sondern die Wahrheit ist, daß diese Stimmung allmählichzielbewutzt erzeugt worden und von Dauer ist. Richtig ist es
nicht, die Ausbrüche des wilden Klassenhasses, wie es am einfai.,und bequemsten scheint , nur auf Rechnung des Janhagels zu s^ ?
zweifellos übt er ja aufs freudigste seine Mitwirkung aus , aber ttdoch gewistermaßen nur oer verlängerte Arm der von der SoMdemokratie geschulten und organisierte « Arbeitermastc ». Es wäre ei,verhängnisvolle Kurzsichtigkeit, wenn man Vorgänge , wie die in Mg,bit und früher an anderen Stellen nur als Angelegenheiten unpo)tischer , freilich sehr unbequemer Radaubrüder ansehen wollte, sie stz,vielmehr durch und durch politisch! Die Bürgerschaft sieht mft
mehrten Befürchtungen der heutigen Nacht entgegen. In den St,meideschulen haben heute die Ferien angefangen ! Was das bedentp.kann nur ermessen , wer da weiß, wie stark schon die Schulkinder rnur gegen Lehrer , sondern auch bereits gegen die „Blauen " ver>werden . Man fürchtet, daß die Kinder jetzt noch mehr als Schulzgegen die Polizei gemißbraucht werden . Den jugendlichen Arbeit^leisten Frauenzimmer aller Art Gefolgschaft. Der sozialdemokratisch ,Parteileitung gelingt es nicht, die Massen zurückzuhalte«, die
Bürgerschaft in Moabit gerät in Berzweislung , man sieht bereits wstder Gesindel in den Straßen , die Hände in den Hosentaschen, Zigarvim Mund , mit frechen Blicken die Polizeibeamten musternd.Das führende Zentrumsblatt die «Germania " führt aus :

„Auf dem Magdeburger sozialdemokratische« Parteitag hat ,
sich mit großen Redensarten für eine «Massenaktion des arbeite -Volkes" zur Eroberung des Reichstagswahlrechts in Preuße « a
sprachen und erklärt , alle Mittel, ^ auch der politische Mastenmüßten dabei nötigenfalls zur Anwendung gebracht werden . W, M /eine „Massenaktion" aussieht, das erleben wir soeben in dem \liner Stadtteil Moabit . Die „Masten" kämpfen mit Steinen und Avolvern gegen die Polizei , dringen mit Gewalt in die Häuser ^schießen und werfen mit Steinen usw. aus den Fenstern , plundr ..Läden, zerstören Wirtschaften , stürmen eine Kirche usw . Das Ergehnis dieser „Mastenaltion " sind ein halbes Hundert verletzte Schützte« ,upd einige Hundert (die genaue Zahl wird sich wohl niemals sch,stellen lassen) verwundete Zivilisten . Es ist offener Aufruhr , was b,jetzt veranstaltet wird . Und warum ? Weil eine Kohlenfirma , der«Arbeiter streiken , sich von auswärts einige Arbeitswillige hat ko«,men lassen . Gewiß ist der Aufruhr nicht von der sozialdenwkratifchwPartei gewollt und organisiert » aber es ist auch ein »ergeLliches St,mühen der sozialdemokratischen Presse, jede Bernntwortung für LpAusschreitungen von der Partei abwehren zu wollen . Mag der „Vor¬wärts " nun auch noch so laut und oft versichern: die organisierst,Arbeiter und die Streikenden seien an den Tumulten nicht beteiligt ,es fei nur der Janhagel und Mob , der Abschaum der großstädtisch «,Bevölkerung , der sich in seiner ganzen Roheit austobt . Letzten End«kann die Sozialdemokratie gar nicht bestreiten , daß wir es hier «äFleisch von ihrem Fleische und Geist von ihrem Geiste zu tun Hab« ,Der Stadtteil Moabit ist eine der festesten Bnrge « der Sozial »«« ,kratte , und bei den Wahlen leistet der sozialdemokratische Terror »mus dort das Unglaublichste. Die große Masse der Bewohner ist sozi-aldemokratisch, und man wird in dem tumultuierenden Mob niemachfinden, der sich zu einer anderen politischen Partei als der SoMdemokratie bekennt. Dieser Janhagel mag von Hanse aus sch«radau - und zerstörungslustig sein , die Sozialdemokratie hat den Geißder Gesetzlosigkeit und Roheit in ihm noch gepflegt und gestärtt . Dies«Pöbel revoltiert , weil er von der Sozialdemokratie verhetzt ist. W»denken denn die Genossen wohl , was geschehen werde, wenn fie ihn -

«Massenaktton" mit Massenstreik für das Reichstagswahlrecht i« iWdrk setzen wollten ? Dann würde sich nur im Großen wiederholê p*
was wir eben in Moabit erleben ; es würde sehr bald zu Ausschrei,tungen und Zusammenstößen mit der bewaffneten Macht komm«und der Mob von ganz Deutschland würde sich aus die Seite der Strei¬kenden stellen und rasch das Heft in die Hände bekommen. Cr würdeplündern , morden, sengen und brennen ; aber das Reichstagswahlrechtwürde er nicht erobern , sondern er würde von der bewaffneten Machtniedergrworsen werden und diese würde dann die vorsichtigen sozuckdemokratische « Hinterftontsmarschälle am Krage » nehmen ."Der konservative « Reichsbot « " ergeht sich in ähnlichen 6*
dankengängen und kommt zu folgendem Schluß :

„Die sozialdemokrattfche Agitation steht jetzt in Berlin an eine«
Wendepunlte . Wie es scheint , legt die Sozialdemokratie selbst kein
großes Gewicht mehr auf die Vorspiegelung von „Gründen " in d«Agitation ; sie geht einen kürzeren Weg : ihre «Beweismittel " fang«an Pflastersteine und Revolver zu werden . Es wird den Staatsge¬walten in Berlin nichts anderes übrig bleiben , als sich darauf eis¬
zurichten und auf die wahnwitzigen sozialdemokratischen Herausfor¬derungen die wirklich entsprechenden Antworten zu geben. Man wift
stch aber die Frage vorzulegen haben , ob eine Presse, die von der Ver¬
hetzung des Volkes gegen Staat und Gesellschaft lebt » noch geistizgleichberechtigt und für Staat und Gesellschaft erttage « werd«kann.

"
Die demokratische «Bolkszeitung ", die von der Voraussetz¬ung ausgeht , daß kein organisierter Arbeiter an den Exzessen beteiligtsei, verlangt , daß .die Polizei rücksichtslos dem Janhagel zu Leibe geh«.Die Schüler der Gemeindeschulen Moabits , die mft dem heutige«Tage in die Herbstferien gehen, sind beim Schnlfchluß von den Lehre»ernstlich gewarnt worden , während der Unruhen auf die Straßen zsgehen oder bei Eintritt der Dunkelheit auf den Straßen zu spielen,sich auch nicht an den Exzessen zu beteiligen . Die Lehrer haben in

ihren Ansprachen auf die damit verbundene Lebensgefahr hinge¬wiesen.

Gibt es eine „Rervennahrung "?
Diese Frage scheint etwas unangebracht , nachdem ständig alle

möglichen „Nervennahrungen" angepricsen werden ; sie scheint esaber nur. Tatsächlich verneinen die maßgebenden Aerztekreise das
Vorhandensein direkter Nervennährstoffc .

Deshalb können auch nervenschwache Personen nur eine so-genannte, aber ke ine wirkliche , spezifische Rervennahrung kaufen .Damit ist natürlich nicht gesagt , daß die so bezeichneten Präparatealle wertlos sind. Einige wirken — freilich nicht mittels direkter Er¬
nährung der Nerven , sondern durch sonstige Eigenschaften — mit¬unter ganz gut . Andere wieder sind so minderwertig, daß die Aerztedirekt davor warnen.

Wer sich darum nicht schädigen will, wird vor allem den Pro¬dukten vertrauen, die von einer größeren Anzahl ärztlicher Autori¬täten empfohlen sind. Dagegen Mittel mit nur privaten Gutachten(die als Einze lbeobachtungen oft irrtümlich und unzuverlässig sind)entweder gar nicht oder nur nach vorheriger Befragung des Arztesgebrauchen.
Wenn es nun auch keine eigentlichen Nervcnnahrungen gibt , sokennt doch der Arzt und zum Teil das Publikum einige Präparate,die für Nervöse besonders nützlich sind. Woraus beruhen nun derenunleugbare und große Erfolge — wenn nicht auf den „Nervensub -sianzen" ?
Diese Frage läßt sich leichter beantworten, wenn wir uns einmalvergegenwärtigen, wie eine günstige Beeinflussung der Nervenkraftam ehesten möglich ist . Wir werden dann verstehen , warum eskeine direkte Rervennahrung geben kann.
Die Nerven , die durch das Blut ernährt werden müssen , sind diedirigierenden Organe des Körpebs . Ihre Schwäche beeinträchtigt des¬halb auch das Gesamtbefinden . Umgekehrt ist bei diesen innigenWechselbeziehungen eine - inseitige Kräftigung der Nerven —

ohne Behandlung des ganzen Körper» - - ausgeschlossen . Um so mehr .

als die Nervenschwäche außer durch körperliche und geistige Ueber-
anstrengung auch durch gesundheitswidrige Lebensweise — vor allem
unzweckmäßige Ernährung — herbeigeführt wird .

Die Nervosität ist deshalb nicht selten von Appetitlosigkeit , Ver -
dauungsschwächc und anderen Störungen begleitet Nervöse Personen
haben z . B . oft eine fehlerhafte Absonderung der Verdauungssäftc;ja diese ist mitunter die Hauptursache der Nervenschwäche.

Aus diesen Gründen könnte eine einseitige Rervennahrung —
selbst wenn es eine solche gäbe — nicht zweckmäßig sein. Jedenfalls
nicht so zweckmäßig wie ein Mittel , das die Beseitigung der Nerven¬
schwäche unter Besserung der gesamten Verdauung und Ernähr¬
ung erzielt.

Unter den hierfür geeigneten Präparaten steht die S o m a t o s ein erster Reihe . Die günstige Beeinflussung des Appetits, der Ver¬
dauung , überhaupt des gesamten Stoffwechsels ist nach den vorliegen¬den wissenschaftlichen Arbeiten eine Haupteigenschaft der Somatose.Ebenso vermag diese die Absonderung der wichtigen Verdauungssäste
aus natürliche Weise zu erhöhen.

Wenn dann durch Somatosegebrauch die Berdauungstätigkeit, von
der die Blutbildung abhängt , wieder normal verläuft —

wen» eine reichlichere Bildung gesunden Blutes erfolgt und die
Ernährung der Körperzellen mit den Substanzen des Blutes
sich wieder regulär vollzieht , —

dann kräftigen sich auch jene Gewebe , die gewissermaßen die be¬
wußten und unbewußten Direktiven für die Leistungen der
Organe abgcbcn, die „Nerven " .

Mil der Besserung des Ernährungszustandes verschwinden auch
Erscheinungen , wie : Nervosität , schlechte Stimmung usw . , um einer
fühlbaren Hebung des Allgemeinbefindens und der LebensfreudePlatz zu machen.

Diese Erfolge der Somatose erklären ihre mehr als 17jährigeBeliebtheit und ihre Verbreitung über alle Kulturländer. Ebenso das
besondere Ansehen in Aerztekrcisen . daS sich in über 260 ^ riginal -
arbciten zeigt , die in wisscujchastlichen Zeitschriften "rickucnen sind.

Eine gleiche Beachtung gerade seitens der maß¬gebendsten Beurteiler ist von keinem ähnlicheProduktbckannt .
Die Anwendung der Somatose ist deshalb immer ratsam, wen«es gilt , den Verbrauch an Körper- und Nervenkraft zu ersetzen, App»tit und Verdauung zu bessern. Die Wirkung wird in der Regel i3 bis 4 Wochen — oft noch früher — deutlich erkennbar . So zeig«

sich bei Ernährungsstörungen oft Gewichtszunahmen, die nach de«vorliegenden ärztlichen Abhandlungen mitunter 8—10 Kilogram «
betragen .

Man verlange die Somatose in der nächsten Apotheke oder Dr»geric. Außer der bewährten , geschmackfreien Pulverform ( in Packun¬gen von 1,40 M aufwärts ) ist die neue flüssige Somatose (in Orbginalslaschen zu 2,50 M ) besonders praktisch und beliebt. Sie ist i»zwei Geschmacksarten: „süß "
(mit Himbeeraroma) und „herb"

(mb
Suppcnkräutergeschmack) erhältlich .

Interessenten erhalten gegen Einsendung des nachstehenden Zel¬ters (am besten als Drucksache im offenen Kuvert mit 3 Pf . fran¬kiert) weitere Informationen über die Somatose kostenfrei vom Phar¬mazeutischen Bureau II der Farbenfabriken vorm . Fried. Bayer 4
Co ., Leverkusen bei Köln a . Rhein . 8878«

Senden Sie wir Ihre Broschüre 24 dl kostenlos zu.

Marne: —

Beruf ober Stand:

cu -

i :
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Die im Jahre 1827 von dem edlen Menschenframde
Ernst Wilhelm Arnohfi begründete

Gothaer

Lebensversicherungshank
auf Gegenseitigkeit

ladet hierdurch zum Beitritt ein. Mit einem Bestände von
1010 Millionen Mark

ist sie die grösste gegenseitige Lebensversicherungs-
Anstalt in Europa .

Insgesamt wurden von ihr bis Anfang 1910
Versicherungen abgeschlossen über 1828 'Mill. Mark
Versicherungssummen ansgezahlt . 558 „ ,,
als Dividenden zurückerstattet . . 264 • „ „

Ü

Die stets hohen Ueberschüsse kommen den Versiche¬
rungsnehmern unverkürzt zugute.

Die sehr günstigen Versichemngsbedingungen gewähren.
Unverfallbarkeit Weltpolice Unanfechtbarkeit.

Auskunft erteilen die Vertreter der Bank an allen
grossen und mittleren Plätzen sowie die Bank in Gotha.

m
s

15I5MM 51
Universite de Neuehätel
Facultö des Lettres, des Sciences , de Droit, de Theologie .
Ncufranzösisches Seminar für Ausländer. Handelsabteilung . Das erste
Semester der juristischen Fakultät entsprichtden deutschenStumenordnungen.

Anfang des Semesters : 18 . Oktober 191 ©. 8666a
Auskünfte und Programme durch das Sekretariat. Der Rektor .

Eigene vielbewäiirt ©
Methode .

Ausführliche
Auskunft

und
Prospekte

^ Xm^ . un3i5 . jedenMonats beginnen neue Kurse
für Kaiifleute , Beamte , Gewerbetreibende — Damen

und Herren .
Sehfinsehreiben , BuehfühPimg

(einf ., dopp ., amerik .) Stenographie, Maschinenschreiben, kauft, .
Rechnen , Wechsellehre, Rundschrift, Deutsch, Englisch, Französisch.
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf im

Praktischen Uebungskontor (Musterkontor ),
Tages - und Abendkurse .

Auswärtige erhalten , Fahrpreisermässigung . Kostenlose ,
nachweisbar erfolgreiche Stellenvermittlung . Vorzügliche

Referenzen .

S52Ä 23K5 Merkur Karlsruhe
Kaiserstrasse 113 . — Telephon 2018 .

Kaufmann in reiferen Jahren , van vielseitiger Erfahrung , auch
in Uebersee- Geschäften, wünscht sich an gut rentierendem ausdehnungs¬
fähigem Geschäft mit

zu beteiligen .
Gefl. Anerbieten unter Z . U.

& Vogler , ! . <«., Berlin W . 8 .
9778 an Haasenstein

9214a

sind fortwährend zu haben in der
Obstkelterei

Goethestr . 19. Teleph 2248 .

4 süngere Beamte suchen guten
Mittags - und Abendtisch . 5klei¬
nerer Mittagsiisch erwünscht . Of¬
ferten unter X. W. 10 bahupast-
lagernd erbeten ._ 2L

Suche Teilhaber für einen
Kinematograph . Erforderl.2000M.
Offerten unter Nr . 6205a au die
Exped. der „Bad .s Presse " erbeten .

Welt -Ausstellung Brüssel 1910.
Zwei höchste Auszeichnungen

Prix d ’Honneur und die Goldene Medaille
Spezialitäten :

13735 .3.2

Original- und Glace-Pauspapiere , Panspergamente , Photographie-
Pauspapiere , Paushaut , Rippen -Pauspergamente , Union-Pauspapiere ,
Millimeter- Pauspapiere , Licht - Pauspapiere , Durchschreibepapiere ,
Kohlenpapiere , Profil - Papiere , Leinenzeichnen - Papiere etc.

GEBR . LEICHTLIN , Karlsruhe
Fabrik für chemisch präparierte Papiere

Kaiserallee 87, 89 . Zähringerstraße 69, Lammstraöe 10.

Wir liefern

mann - Gasröltren
m allen Dimensionen von 7 » Zoll an aufwärts .

Lager an allen Plätzen. 6297a*

Mannesmannröhren -Werke , Düsseldorf .

Kaufe
fortwährend getragene Herren - u.Damenkleider . Schuhe, Weihzeug,Möbel . Zahle sehr gute Preise .Kommei . Haus . Mal . i . ulma ;>u ,
Zähringerstraße 23 . 5837857

Kelterobst
(Äepfel unh .Birnens ,n bekannter

^QnalitLt grifft nächstens für .mich,
ein ' und nehme ich Bestellungen
jetzt schon entgegen.

Die Keltern sind bereits offen .
Willi . Fr . Pfeiffer ,

Kelterei mit Motorbetrieb ,
Tel . 1381 . Augartenstraße 75.

i Amtsstube - es Notars Muths Bischweiler.

Großes Anwesen
in Bischweiler (Unter - Elsaß ), Ecke der Metzgerstraße u. Schulstraße , beste
Lage im Mittelpunkte der Stadt , enthaltend im Erdgeschoß :Vier Berkanfsläden m . Wohnungen «. Rebcnräunreu,

im ersten Stork :
Großes Caf6 und Gastwirtschaft

mit Gesellschaftssälen , Rebenräumen und Kellern , nebst vollständigerEinrichtung , bekannt unter der 53«zeichnung
„ Caf 6 Lieb “ ,

im oberen Stock: Wohnungen,
Alles gut vermietet ,

soll auf Betreiben der Erben des bisherigen Eigentümers am
Donnerstag den 2« . Oktober 191« . nachmittags 2 Uhr, i«Gemeindehaus (Kanfhaussaale ) Bischtveiler ,
freiwillig versteigert werden . Das Anwesen kann auch vor dem Termin
freihändig verkauft werden . Nähere Auskunft erteilt der kaiserl. Notar

Als Siegerin bei

MRWilgen
stelltHerr F . W r i g g e r s in Dresden
Obermeyers Herba-Seife
hm . Derselbe schreibt :

„ Obermeyers Herba - Seife hat
von allen angewandten Mitteln geg.
Hautausschlag den Sieg davonge¬
tragen und vollständigeHeilung her¬
bergeführt und fühle ich mich ver¬
pflichtet Ihnen meine vollste Aner¬
kennung auszusprechen und Ihre
Fabrikate als eins der besten Heil¬mittel aufs wärmste jedem Leiden¬
den zu empfehlen. — " 8788a
Obermeyers Herba-Seife zu haben i .allen Apoth . , Drog . , Parfüm , k Stck.
50 Pf . , 30° | o stärker. Präp . Mk . 1 .- .

§ Damen finden diskrete Auf- ©
-h nähme bei £
f» diplom. Hebamme c
2 in Genf, l , rue du Commerce, fi
A Mme . Holland . 9102a * g
©©©« « ©©©©©©©eeaerorec

Um unsere letzten Stttfke nun schnellstens zu verkaufen, reduzieren wir nochmals
kaSfenArtikdi'Ir früheren Preislage 3 Mk . , 2 Mk . und 1 Mk . ,

um mm endgiltig damit zu räumen , jetzt zu dem Schleuderpreise von nur 13931

Muths in Bischweiler . 98V0a.3 .1r
Verböten 6778

find eingeraßmte Difder die BefieBtefien Sefdjenke . Sofeße fjat in
größter Husmafjf zu Begannt Biffigfien 'Preisen

Tunftfjanblung T̂z . QttO ScßWdfZ , Taiferßr . 225.
Spez.- WerSfiStlen für mod. ‘Bi!derre$mungen mit efeStr. TRafifimenSetr .

- ■ — - . -

Kinematographen F
I .eihprogramme liefert billigst

»Primus “ Kinewnato -
I grapiicn - und Fi 1ms -
I Industrie , « . m . b . II .,Frankfurt a .

Weserstrasse 14 .—92 .
Preisliste gratis und franko .

Heirate «
Vermittelt reell u . diskret

P . Aula n k , Karlsr ,1he.
Gottesanerftrotz « Rr. W, 4. Stock.

Heirak.
Besserer Handwerker , kanfmänn .

gebildet, 36 Jahre alt , kath. , mit
über 16668 M « ermögen , wünscht
Einheirat in Wirtschaft oder Ko-
loniatwareugeschäft . Auch Fräu¬
lein die zu genanntem Geschäft
Luft hätten , wollen Ihre genaue
Angaben, wenn niöglich mit Bikd.
unter A. 3462 bahnvostlagernd
Baden-Baden abgeh, lasten . 3209a

Jnnggefelle , 35 I . a . , ev„ statt !.
Figur , äugen . Aentzere , fol . Char .»
feste Stellung mit 4000 Jt Sink .»
sucht auf d. W . Anfchl . an Fräul .
oder Witwe z . bald . Verheiratung .

Offerten unter Nr . B37823 an,
die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten.

£. Klefep , Karispuho,

’̂ c-

Ringe , Broschen
Ohrringe, Colliers
Krawoilen -Nedeln
Armbänder
Medaillons

Pfennig

ManscheMen -Knäpfe
Herren -Uhrketten
Damen - Uhrketten
Uhrschleifen

Ferner ein Pos^eu teuerer Waren wird zu jedem annehmbaren Preise verkauft . Ebenso eine Anzahl
hocheleganter und moderner Herren - 1111 Hamen - Uhren in verschiedenen

Ausführungen, z. B. in echt Silber schon von Mk . 8 .— an.

Bijouterie de Paris , Karlsruhe,

r al ! eiir
' sfehfaufder
HÖHE
der ZeiK'

VerfangenSipdefsfialb sfefs
KAVALIER,

\da5ÖesfealferLederputemiffef\ \

Gin Rind
wird in gute liebevolle Pfiege ge¬
nommen. Wo ? sagt unt . Nr . 9L08a
die Exped. der „Bad . Presse "

. 2 . 1
Ein 9 fkd in <l wird in

Monate altes Mn . « KAUM, g^ c
Lflege gegeben. , B37881
Karlstrahe 75 . Seitenb . , 3. St . , I .

Ä ' Fräulein , "Mf
sehr tüchtig im Ausbessern und
Verändern v . Kleidern u . Wäsche ,
sucht noch einige Kundenhäufer .

Offerten unter Nr . B37826 an
die Exped. der „,Bad . Presse " erb .

SV Italienisch .
Konversationu. Gram , erteilt Stgl»Pinazzi nach bewährter Methode.B37885.6. 1 Douglasstrasse 28 , part ,
Fräul . nimmt noch emige An¬

fänger für gründl .
Klavier-Unterricht
5 Mark . Gefl. Offert , u . Nr . B37817
an die Exped. der „Bad . Presse"

. 8.1

fl %
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Ang. des Fabrikates u . äuß . Kassa¬preis unter Nr . 9217a an die Ervder „Bad . Presse" .

m .
Kassa bill»

Piano
gegen Kassa billm zu verkaufen .Offerten unter Nr . 9218a an die
Exped . der „Bad . Presse" .

Zn verkaufen :
2 gebrauchte, gut erhaltene, mas-
siv « Nnffbaum -Bettstatten nebstRost . Matratzen , Polster n. voll¬
ständig . Federnbett , sehr HWig,desgl . erne ganz ne«« prima
Rosthaarmattatze aus bestem
Rosthaar , reeller Wert 85 Mk..zu 50 Mk. Näheres 13937

Zähringerstratze 60 , 3. Stock.

¥m Mzsh ! Laternen,
nebst den dazu gehörigen
schmiedeis. und gutzeis . Kon¬
solen, für Pettoleum -Sttatzen -
beleuchtung geeignet, sind billig
abzugeben .

Näheres : Stadt . Gaswerk
Karlsruhe , Kaiser-Allee 11,
Zimmer 6 ._ 13911

2 Mainzer Bettladen mit Rost u .
Matratze , Kllchenschast , Waschtisch,3 Reißbretter m .Reihschienen bill .zu
dertaus . Rintheimerstr . 18, 8 . St . x .

Ernstgemeint ! !
Zwei Freunde , Mitte 20 (Beamte

i . sich. Lebensstellung), hier fremd ,
suchen d . Bekanntschaft zweier nett .,
lunger Damen b . z . gleichem Alter
zw . späterer Heirat . Off . m . Bild ,das bestimmt znrückges . wird , unt .
B37873 a. d . Exp , d . „Bad . Preffe ".
StuM b. 10«« Mk .
b. Sold , an Federm . sof . dch . Bei¬
tritt als Mitglied z. Spar - und
Darlehnsbank Nürnberg .

15060 Mark
per sofort als II . Hypoth. , innertz,
&7% der Schätzung gesucht .

Offerten unter Nr . B37822 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

Ms sosstt oder spater
find als II. Hypotheken anszuleihen

Stark WlA 6808,
loeoo s. M - 1600S
ferner auf 1 . Januar 1911

23681 Mark.
Grund u. Hausbesitzer-Verein

Herren straffe 48 , I. 13014

8000 Mark
von hiesigem Geschäftsmann , geg.
gute Sicherung zu leihen gesucht. .

Offerten unter Rr . B37825 an
die Exved . der „Bad . Preffe " erb .

Wer leiht
einem besseren Herrn 200 Mk . geg.
monatliche Abzahlung u . Ms« Zins .

Offerten unt . Nr . B37877 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .
SR «« laiKt Dame 100 Mark-uMTl irigl zur Auslösung eines
Pfandes gegen monatliche Rück¬
zahlung. Vermittler verbeten .

Offerten unter Nr . B37876 an
die Expedition der „Ba d. Preffe " ,
Dame sucht OK «n »h zu leiben .sofort " l " * gegenSicherheit u . pünktl . Rückzahlung .Offerten unter B37872 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Billig zu verkaufen :4 Kanarienvögel (S8t
mit Käfig. 8937859RSrw. Hilbavromenade 1. 1 . St
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lischen Sundes .
plnber . Rachdr. oerd .) M . H . Chemnitz, 28. Sept .

Die dritte und letzte
Hauptversammlung

war wiederum äußerst zahlreich besucht. Die Einleitungsredr hieltProf . Dr . Waechtter (Jena ) , der zunächst der Borromäus -Enzq-klika des Papstes gedachte Er führte u. a. aus : Unsere 23 . General¬
versammlung steht unter einem besouderen Zeichen, welches das Jahr1910 denkwürdig macht. Die Auszeichnung, an die wir alle denken
müssen, kommt unleugbar spät , 38V Jahre nach dem Bekenntnis von
Augsburg . Aber fie stellt dem gesamten Protestantismus noch einmaldie Geburtsurkunde aus . Das ist nicht auf unseren Antrag geschehen,und wir verzichten hier darauf , dieses Schriftstück nach seinem sonsti¬gen Inhalt näher zu charakterisieren. Aber dieses der Stadt Romund dem ganzen Erdkreis kundgegsbene amtlich« Zeugnis hat dm»Protestantismus sein Vorhandenesin empfindlich und kräftig zum Be¬wußtsein gebracht. Wir alle sagen das mit einem starken und freudi¬gen Gefühl des Vorzugs » dessen wir uns in unserem evangelischenElmiben freuen . Wir im evangelischen Bund wissen nun , daß wirda find. Heute bedarf die Notwendigkeit des evangelischen Bundesnicht mehr der Anerkennung . Wir dürfen die Welt ftagen , ob fie denProtestantismus entbehren kann oder in ihrer Geschichte vermissennröchte . Umsomehr gilt es , daß wir fesihallen was wir haben unddas hüten , was durch dieses Geistes Kraft geworden ist. Unser Staats -lebeu, unsere Verwaltung , unser Erziehungswesen vertragen es nicht,daß eine fremde Macht in ihnen Einfluß gewinnt . Unser Kampfgeht viel tiefer als die Machtkämpfe auf politischem und sozialemGebiete. Der evangelische Bund ist da und weiß, wozu er da ist, dassagen wir mit besonderer Freude und helfen weiter mit neuem Eifer(lebhafter Beifall ) .

Den Hauptvortrag über das Thema :
Die gemeinsame christliche Weltanschauungllltramontanismns und Protestantismushielt Oberkonfistorialmt D . Kastan (Kiel ) . Er führte u. a . ans :Gemeinsame Weltanschauung ! Dieses Wirt ist geprägt im polttifcheaStreit unserer Tage . Der Ultramontanismus im Lichte seiner Ge¬schichte verstanden, starrt von Kampf ; Protestantismus als Abwehrgeboren, ward er zum Angriff . Der Katholizismus ist heute ultra -montan . Auch ich habe Sympathie für den religiösen und priesterlichsakramentalen Katholizismus . Aber mißverstehen Sie auch diesennicht. Auch dieser Katholizismus ist mit dem evangelischen Protestan¬tismus «»vereinbar . Wenn nun trotzdem, wie das hier meinerseitsgeschieht , eine gemeinsame Weltanschauung von Ultramontanismusund Protestantismus behauptet wird , so steigt in nicht wenigenKöpfen unwillkürlich der Verdacht auf : Ja , was für ein Protestantis¬mus ist denn das ? Auch der Protestantismus ist kein eindeutigerBegriff . Es läßt stch scheiden zwischen dem religiösen und dem kultu¬rellen Protestantismus . Der Protestantismus , um den es stch in dergegenwärtigen Erörterung handelt und allein handeln kann, ist derim Evangelium wurzelnde . Der Papst in Rom und der Papst inJena verkündigen ein jeder in seiner Weise ihren Gläubigen dieLeugnung Christi als die Konsequenz der Lengnung des Papstes undals die Konsequenz der Leugnung Christi die Leugnung Gottes . Wiraber hören das alles mit verschränkten Armen, weil wir das Evan¬gelium kennen und jene beiden nicht verstehen. Da sehen wir , wiein dem Ultramontanismus , wie in dem christusglaubigen Protestan¬tismus Gott das erste und letzte ist : Beiden leuchtet über die Zeit dieEwigkeit und Beides Gott und Ewigkeit haben fie aufgrund einerspezifischen Selbstosfenbarung Gottes ; freilich schon hier find klaffendeUnterschiede vorhanden .

PUM0 KI«?.

Die Katholischen und Evangelischen verstehen unter Glaube, :etwas ganz verschiedenes. Als Martin Luther die Artikel des aposto¬lischen Glaubens wiederherstellte, war er gewiß, damit dem ganzenkatholischen Glaubenswesen seiner Zeit entgegenzutreten . Aber dieseklaffenden Unterschiede dürfen nicht hindern , die gemeinsamen Welt -
auschauungsmomente zu würdigen . Wenn das , was nur mit katho¬lischer Verzerrung «nd Berbränumg tatsächlich das biblische Christen¬tum ist, als Katholizismus geschUdert wird , und als Protestantismuseine geistige Größe, di« wesentlich in religiös bestimmten Knltnr -
iuteressea aufgeht , jo ist das Verzeichnung. Ultramontanismus wie
Protestantismus find des lebendigen, weltmächtigen Gottes gewiß.Beide kennen wirkliche Gebote Gottes , beide bekämpfen um des 6.Gebotes willen , die bei Hohen und Niederen sich regende Laxheit , dieBitte aller Bitten ist beiden: Dein Reich komme .

Hier macht sich nun aber die Differenz, in und ttotz der Gemein¬
schaft gellend . An der Stelle , wo im Protestanttsmus der Glaube anJesus Christus steht, steht im Katholizismus der Gehorsam gegen dieKirche. Hier stehen wir an dem Wurzelpnatt «, wo der Katholizismusund der evangelische Protestantismus auseinander gehen. Aus demreligiösen Katholizismus wird kraft seines Klrchenbegriffes der lll -tramontaniomus . Der Katholizismus will die priesterliche Welt¬herrschaft heute so gut wie im Mittelalter . Wenn behauptet wird ,der Papst von heute begehre nicht, wie der des Mittelalters , rexregnm, Fürst der Fürsten zu sein, so ist das eine opportnnistischeRede. Der Anspruch ist genau der gleiche wie einst. Ein Ultramon -tanisnms , der den Anspruch priesterlicher Weltherrschaft fallen ließe,hätte ja auch auf , so absurd das klingen mag , die religiöse Größe zusein, die er ist. Die Idee , die der llltramontanismns repräsentiert , istdie Idee der göttlichen Weltherrschaft .

Ich glaube jetzt in Zeichnung und Würdigung des llltramonta -nismus so weit gegangen zu sein, wie es nur irgend möglich ist, soweit , daß ich jedem Priester , jedem Bischof ftei ins Auge sehen kannmit dem Anspruch, ihm ganz gerecht geworden zu sein. Und nnn bin
ich doch Protestant ? Warum ? Ich sage, das mit einem Einzigen , miteinem auf Grund alles bisher Entwickelten geradezu schneidendenWort : Um der Weltbeherrschung Gottes willen . Line gewaltigeMacht ist der llltramontanismns » aber er ist ein «och gewaltigererWahn . Wird die Kirche zu einem äußerlich herrschenden, die ureigeneFreiheit aller anderen Faktoren tötenden Machtfaktor erhoben, ver¬standen als Priesterherrschast , als die vom Papst bis pm letztenKaplan einheitlich organisierte Hierarchie, gefällt sich die so ent¬standene Kirche als Staat , dann wird die Wettbeherrschung Gottesgeradep verkehrt in ihr Gegenteil : aus Cottesherrjchaft wird Ptte -sterherrschast. Der llltramontanisnms ist darin interessiert , die In -dividuen i« geistiger Unfreiheit zu erhalten , tn ihrer Abhängigkeitvon anderen. Der Protestanttsmus ist darauf gerichtet, daß ein jeg¬licher zu dem geiftige« Besitz, der geistigen Freiheit , der geistigenReife gefühtt werde, die ttgend seine Stellung p Gott ihm ermög¬licht.

In intellektueller Beziehung hat sich der Anspruch der Hierarchievollendet . Durch die Hinderung der geistig freien Entwicklung desEinzelnen , durch die erstrebte Beherrschung der Eesamtentwicklungdurch Judex und Syllabus wird Gottes Kulturbeherrfchung umge¬wandelt in die Knechtung der Kulturentwicklung unterMenschengebote. Auch die evangelische Kirche ist gewiß, die religiös«Wahrheit p vertreten , aber unter Selbstkritik . Sie hat den Vorzug,daß sie sich irren kann. Sie ist frei, erkannte Jrrtümer adzustoßen.Die ultramontan gestimmte römische Kirche trägt unabstoßbar alleFiktionen , alle Jrttümer vergangener Tage , den ganzen Wust derJahrhunderte mit sich. Rom kann nicht anders . Frei « Forschung istRoms Tod. Was ist das beklagenswette Bemühen , die Protestantenvon den Katholiken überall zu trennen , anderes als ein unfreiwilligesaber schlagendes Selbstzeugnis , daß die katholische Weltanschauung infreier Luft sich selbst zu halten , selbst verzagt . Die Wahrhaftigkeit

ist es, welche uns Evangelische alle noch mit den weitest linksstehenverbindet . Gott herrscht in der Wahrheit , und im Jrttnm der MenscĥIm llltramontanismns werden, in dem Gottesherrschast pr PriesterHerrschaft gestaltet wird , Gottes Gebote unter MrnHchengebot « gebeugt .Der erzwungene Cöllibat ist wider die Menschennatur , ein Quell un¬zähliger Uebertretungen des 6 . Gebotes . Trotzdem hält die Hierarchiedaran fest. Gottes Gebot hat dem Priestergebot zu weichen, so i«Sittlichen , so im Religiösen .
Es sind in unseren Tagen kultusartig « Sätze laut geworden, di«da Ningen wie eine Andacht pm Papste , wie Gebete pm Stellver .treter Gottes . Unvettennbar ist das Bestreben des modernen Ultra ,montanismus , die Volksandacht immer stärker an das sinnlich,Materielle heranpdrängen . Gott und die Seele , das ist der religiös,Erundton , der durch die Jahrhunderte geht . Was wird daraus in demulttamontanen Katholizismus ? Das Verhältnis zwischen Gott nutzder Seele ersttckt in lauter Mittlerschaften von Mensch « «. Das ist es,was dem zum llltramontanismns gewordenen Katholizismus gegep-über der vom Evangelium besttmmte Protestanttsmus verttitt : Di,in Gott freie Entwicklung der Menschen, den unbedingten Gehörst»,gegen di« Wahrheit , den vollen Ernst der Gebote Gottes , das »umittrl .bare Leben der Seele in Gott und Gottes in der Seele , und in der»allen : Die ivahrhaftige Herrschaft Gottes in allen und in allem . Wasdem llltramontanismus und dem Protestantismus gemeinsam ist, ver¬

wirklicht trotz allen gegenteiligen Scheins in Wahrheit nicht der Uttra -
montanisnms , sondern der aus dem frommen Gewissen geborene Pro .
testantisnms . (Stürmischer Beifall .)

Damit roar die Tagesordnung erledigt , und die Versammlungwurde mtt den üblichen Dankeswotten geschlossen. Zum nächstjährig«,
Tagungsort wurde, wie schon mitgeteitt » Erfurt amersehen .

Eie

Sporl -Uachrichlen .
Das Große Internationale Meisterfchastsfahren . ein 100 i<n*

Dauerrennen , wurde am Sonntag im Spottpark Steglitz von
Dickentmann auf Brennabor gewonnen. Der Zweite , F . Ryfer ,Dritte , F . Theile , und der Biette , F . Huybrechis, fahren gleichfalls
Brennabor . Im geschlagenen Felde befanden sich u . a . Guignard ,Brnni und Walthour . Der Brennaborfahrer B . Wegener siegte i«
Prämienfahren .

R .Scheuermann gewann in Frankfurt a . M . am Sonntag vor
Günther u . a . beide Läufe des 100 Kin-Rennens um den Großen
Herbstpreis und verbesserte auf seinem flinken Brennaborrade den
30 Km-Weltrekord .

Hohenlohe
Hafermehl

ist di« einzig richtige
Kindernahrung , wo

Muttermilch fehlt. Es verhütet Erbrechen
und Durchfall und hat sich bei englischer

Krankheit vorzüglich bewährt .

stemrr,

nfenlc
Re

Zimger
•ftet, au

^ -Lohnbu
[tulation
rkgesuch
algmsaw
unter N
.Bad.

'

Geschäftliche Mitteilungen .
Die teuren Zeiten ! So klagt heute jedermann und besonders jede

sorgende, auf das leibliche Wohl der ihrigen bedachte Hausfrau . Es
muß an allen Enden gespart werden . Ein gutes Prinzip ist es, nie
unerprobte , angeblich billige Nachahmungen zu kaufen, sondern beim
Alten , Bewühtten zu bleiben . Dies gilt auch für die mit Recht so be-lliebte Maggi -Würze . Die echte Maggi -Würze ist außerordentlich jausgiebig und Hilst wirklich sparen.

ir
; Kontor

_ fa d» t.
Wer Nr. f
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|
Eisen-'

nche fir
betg§ p!'Offerten

,e Exped .

Wie diefe Palme
das auf der Erde wandelnde Tier ,

reich überragt , ko überragen die Pflanzen,fette PHLM1N und PfiLMONFl (Pflanzen .
Butter -Margarine ) die Herifchen Fette durch ihreReinheit und Güte . Das beweist am betten der Umftand ,daß Palmin und Palmona tierifcbe Fette in der feinenund bürgerlichen Kücheimmer mehr verdrängen .Palmin zum Kochen, Buten und Badten ,Palmona als Brotaufstrich ,

Kartoffeln
«u Tp - ije- . Brenn - u. Futtcrrwecken liefert iu Waggonlodungenzu billigstem Tagespreise .

Fritz Müller , Siebeldingen (Pfalz).
_ Telephon Amt Landau 344 . -^ c 8681a*

Daunen . Bettf ^ ern und ferttgeFederbette » staunend billig vonVOPfg . an per Pfd . . 13471 .5.5

i Oekono
efte einge
uttermitt
.. größer
irten unte

sie, Mal
einrichKamt , Möbelhandlg .
ihilippstr . 19. Telephon 1659ilvnti strt, Oln#»vFranko-Lieferung ,

Bettstellen
für Kinder und Erwachsene von7 Mark an bis zu den feinsten.Jul . Weiuheimer,9948 Kaiserstratze 81(83, 4.3

Mostäpfel «.
Kartoffeln

offeriert in Waggonladungen
Rudolf Schweizer ,9025a.6.3 Bruchsal .

Wirtslente
gesucht.

Für ein in badischer
Garnisonsstadt beiigelegen.Restaurant mit Saal und
Gartenwirtschaft , Kegel¬bahn rc . werden tüchtige,kautionsfähige Wirtslenteals Pächter gesucht .Metzger bevorzugt. 3.2Offerten unter Nr . 13783an die Exped . der «Bad.Presse" erbeten.

Kaution sfähige Leute suchen
Wirtschaft

in indusiriereichcr Stadt Badens
baldmöglichst z« pachten eventt.zu kaufen.?!?er7 f .r ; t die Exded . der „Bad.PreH " untre Rr . 9174a .

JedermaBi
rtrieb un
inen - Spa
mit M. 1
Umsatzp

Exelsior "
, j

GR

ff oelche stch
cht V. »
elpzig
Haus

Killion-Ha
Bettauf 40
# Psa . in
Apett &
iilai
lut 8 . Oktl
eier gesuckM7887 a
BadischendeCoIoqne

Die Französin
Braver^

findet per
einem Wer

Usnahme
?nit kurz,

die Ext

3», Vorbild kör »II, Toilette -Kunst
und ansgcsprochcnc Teint - undHaul
pflege, weiß die hohen hygienischen
Eigenschaften und die wunderbar er»
frischende Wirkung der
Eau de Cologne “ wob ! zu schätzen ;
sie gebraucht sie täglich. —

Billige, unreine Eau de Cologne weist
mau zurück , weil schädlich .

Vei
für i
war «,
gefuch
grapst
re. cm

Haas gecrüncJet 1792 . 8620a

Süßer Apfelmost
tätlich frisch gekeltert , ist fortwährend zu haben in derObstkelterei Gottlob Bauer

Goethestraße IO 9316 .2.1 Telephon 2245 .

Dratkartetteit lebet «rtÄÄÄä .WäK

Spezereiladen -
Eimichtimg,eine kleine, oder einzelne Bestand¬teile werden zu kaufen gesucht.Offerten unter Nr . 13791 an dieExped. der „Bad . Presse" erb. 3.3

Vorziigl. Pianino
wegen Wegzug gegen Kassa billig
91230.3.3 RSppurrerstr. 94. il . l.

Diwans

Grammophon
wie neu . mit 50 Platten , nur ganzwenig gesp . Berh . halber billigst zuverkaufen. 5.3

Anfr . unter Nr . 9122a an diebi5.4 Expedition der „Bad . Presse" .
in großer Auswahl , moderneSachen in Stoff , Plüsch . Mio-quette und ttaureltoichen . aucheinige zurückgesetzteDessins wer¬den zn bedeutend redu . ierte »Preisen abgegeben , nur ielbstan -geferttgte prima War « beiLud . Selter , Waldstr 7.

Wmateii -SchcMsih,
ichen, modern, mit Geheimfach,Bücherschrank , eichen . 2 beff. Flur¬garderoben mit Toilettespieael , allesnur best. Arbeit , verkauft sehr billiglschr

grafenftr . S8. EckeKrruzftr. KW«.2.2

Berkaufe
getragene Herren - nnd Damen¬kleider in allen Größen , noch auterhalten , sowie auch neue Kleiderund neue Schuhe sind zu staunendbilligen Preisen abzugeden. 180308.3 Scheffelstr . «4. Laden.

(ijiiljr. FuchMW.
völlig gesund , gutes Jagdpferd ,wegen Abkommandierung , sofortzu verkaufen . Preis 700 Mk.Sator , Lenin , i. Leib-Drag .-Regt .,Gutenbrrgplatz 3.

Prachtexemplare von jungen
Klarer,

110 Wochen olt ) , pr . Abstammung ,au verkaufen . Ad. Hauch Katt -
Wilhetmstrahe 10. B37616

Sor&itKtrengeiifjiiit
samt Hans , in einer größerenAmtsstadl 0 . rd . Oberlandes , fett1882 gegrüi £ mit gutem Erfolgebetrieben , c . . , ges Spezialgeschäftam Platze, t,r preisw . zu verkaufen .

Gest. Anfragen sind unter F . M.1910 nach Winrersdorf (Baden >
postlagernd zu richten . 8972a.3.3

Strickmaschine
Änschaffungspr. 300 M, noch nichtgebt ., wird um den billigen Preisvon 150 Mari verkauft . B37854

Kapellrnstrahe 34, III .

Du verkaufen :
ein fast neuer , zweislammigerGasherd und eine Bettstellemit Rost , billig zu verkaufen.13919 Krenzstr. 28. ll
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EleKtr . Ausstellung =
' ' ' " JIM

Koch - und heiz - Apparate
Cisch-u.Wand -Ventilatoren
Massage -Apparate
Bügeleisen
O „ &

®
Uhren

Clgarren -Anzunder
Haartrocken *Apparate

Ocon - Ventilatoren
Polier - und Bohrmaschinen .

Ingenieur -Bureau :
Karlsruhe , Kaiserstr.88j

Ult

vor
atzen j
den i

(erein Merkur]
bnhon Größter Kaufmann,
lllljulj . Verein Süddeutsch ! .
lewahrts Stellenvermittlung .
ckenfrei f . Prinzipale u . Mit - 1
, Hilfskasse f . stellen/Mitgl ., I
»nkenkane, Witw . u . Warfen- 1
t , Rechtsschutz . Monats - s
t , Jahrbuch usw. 6082a.20 .u

ts jede
u . Es

Zunger Kaufmann , mögl. mili -
cftei , aus der Mafchrnenbranche,
cLohnbuchhaltung, Vor- u . Nach-
lkulation rc . per sofort für Ersen¬

gesucht . Ausfuhr ! . Offerte mrt
«gnisabschr ., Bild . Gehaltsanspr .
unter Nr . 9203a an die Exped .
i „Bad. Presse" erbeten ._

» Kontor u . Magazin per sofort
sucht . Ausführliche Offerten
ter Nr . 9156« an die Exped . der
ad . Presse'' erbeten . 3V

wir suchen zur Aushilfe einen tüchtigen jungen
Mann als
Konko-Korrent-Buchhalter,
welcher auch mit der Lohnverrechnung sowie Uranken -
kassenwesen bewandert fein mutz, zum sofortigen Ein¬
tritt . Bei zufriedenstellenden Leistungen evtl , spaterer
festes Engagement .

Gest. Offerte unter Nr . 9 {94 <t an die Exped . der
..Bad . preffe ". 2 .1

Tüchtiger ProvWlls-Reiselliitt
von einer größeren gut eingeführten Apfelweinkelterei gesucht .

Offerten unter Nr . 18938 an die Exped . der . Bad . Preffe ".

^ Kommis <m:
, Eisen- und Baumaterialien -
inche findet in der Nähe Hei-

es , meMhergs per 1 . Oktober Stellung ,
r beimKOffcrten unter Nr . 9146a an

so E^ved, der „Bad . Preffe erb.
entlichÄ

- Ii Oekonomen und Händlern aufs
beste eingeführt , von bedeutender
Futterniittelhandlnng « . Fabrik
»r größere Bezirke gesucht . Of-
Mten unter F. 879 F. M. an Rudolf

öffe , Mannheim . 9198a

pisende, Vertreter, Händler!
Jedermann kann reich werden d.
irtrieb und verbess -neuen Dauer¬
inen - Spar - Wäsche . Provision p.
•riit M . 1 .50, jede 26 . Gamii . grat
Umsatzprämie . Central » Industrie

fxelsior “
, Altenessen Rhld. 9199a

GR. Fbk . DTSCHL .

Solide Herren ,
reiche sich als Reisende eignen,
acht V. Itiittger , Buchhandlung.
Leipzig 104 ._ 9219oj5.1

_ Hausierer , Händler
Killion-Haushalt -Artikel . Eink. 12,
«erkauf 40 Pfg . Muster nur geg .
N Pfg . in Briefmarken . 9196a
8peit & Paletta , Dresden 10 .

Klavierspieler
ür 8 . Oktbr. zu kleiner Hochzeits-
„eier gesucht . Offerten unter Rr .
887887 an die Expedition der
.Badischen Presse" erbeten.

Braver , intelligenter Junge
nndet per 1. Okt. od. Nov . auf
einem Werkstattbüro als

Lehrling
Aufnahme. Selbstgeschr. Offertenunit kurz. Lebenslauf unt . B37364

die Exp . der „Bad . Preffe " .

teren
. se !t
folge
chäsk
»fen.
. m ,
iben '
a .3.3

nicht
!rcis
7854
I .

iger
telle

Fräulein ,
?i?tt junger Herr , der mit Buch-

aWrung betraut ist , auf einige«tzmden in der Woche gesucht.
Offerten unter Angabe der Am
t̂üche unter Nr . B37824 an

Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Verkäuferinnen
für Kurz -, Weih -, Woll -
wareu u . Haushalt -Waren
gesucht . Offerten mit Photo¬
graphie und Saläranfprüchen
re. au 9197a.2.1

SlAshiM Seorg Euler,
Freudenstadt .

^»wiuyrung wiro per losorr einu> Stenographieren « . Maschinen¬
schreiben gewandtes

Fräulein
snf ein schönes Länder . ... ^
zähe von Freiburg gesucht. Kleine
Eisgänge und leichte Nebenarbei-
?5 in der freien Zeit muffen mit -*wrat werden.

Offerten mit Zeugnisabschriften
it Gehaltsanspr . befördert die

, Mcd . der „Bad. Preffe " unter
% 9185a .

Zur Uebeniahme
unserer zu errichtenden Zweigniederlassung Karlsruhe (kein
Ladengeschäft) suche« wir einen soliden Herrn , auch Nicht¬
kaufmann , welcher die Absicht hat , sich selbständig zu machen .Besondere Vorkenntniffe sind nicht Bedingung , da laufende
Unterstützung vom Stammhause erfolgt . Berücksichtigt wird
jedoch nur ein jüngerer , intelligenter Herr , dem an einer
0u*« v «es »fte*» Hfc DaS -Gefchüft stietet - gediegene
Existenz mit schätzungsweisemJahreseinkommen von Mk . 8P0Q .—
Zur Uebernahme und Führung find Mk . 5000 .— flüssigeMittel erforderlich .

Offerten u . 8 . V. 9670 an Haasenstein & Vogler ,Berlin W . 8 . 9146a

_ Tüchtiger durchaus selbständigerZementeur
per sofort gesucht . 13835Äß

Tesseraux & Stoffels
G . m. b. H.

Unternehmung für Betonbau und « etou-Eiseubau
Karlsruhe i. B.

Tüchtiger

Bautechniker ,
flott im Zeichnen, Entwerfen und
Kostenderechnnng, für mehrere
Monate sofort gesncht. 9179a

Budolph & Fischer ,
Architekturbureau Wlesloeh .

Mm MMMt ,
nur selbständige, tüchtige Arbeiter ,für feinere Installation sofort
gesucht. 13936 .2.1

Emil Schmidt & Cons.
(ilijt Telephomlmlem

mul Mxmteme
für dauernde Beschäftigung bei
hohem Lohn sofort gesucht.

Mannheimer
Privat -Telephon - Gesellschaft,
3 .2 Mannheim . 9184a

Tüchtige Hilss - MMre
für Zentralheizung sofort gesucht .

Offerten unter B37874 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Tüchtigen

Kunden - Müller
sofort gesucht. 9172a.3 .2

Mühle Lichtenan -Ulm.
ttelluer -Lehrling

gesucht .
Sauberersunger Mann mit guten

Schulzeugnissen zum sofortigen
Eintritt gesucht . 9204a

J . Au gen »lein ,
Bahnhofrestauration ,

Siugeu — Hohentwiel .

.er Stellung sucht,
verlangt die »Deutsche

!Vakanzenpost ^Eßlingen7 <r. 322a

Gesucht zu kleiner Familie ein^ Mädchen ä
für Küche «. Haushalt . Es wirdauf em ordentliches , freundlichesu . zuverlässiges Mädchenreflektiertbe, gutem Lohn u. Behände Nur
solche, die auf eine gute Stellung "
entsprechenden Eigenschaften
legen, wollen sich melden. Bevorzugt.te *“tgfeg«g,gT l&»

Gesucht per 1. od. 16. Oktob . ein
-KW . kl» « ck«l>vw

f. HauS» u . Küchenarbeit. B»<»Hotel „Alte DoK
Suche für sofort em jüngeresMädchen für kleinen Haushalt .Zu erfragen unter Nr . B37889 inder Exped. der . Bad. Preffe ".
Tüchtiges Mädchen für alles,daS Liebe zu Kindern hat undetwas kochen kann auf sofort «es.B37648 Zu erfr . R- kkstr . 3, pari

'

Ein braves , fleißiges Mädchenfür klernen Haushalt zum 1. Olt
gesucht . Gute Behandlung zugefichB37658.3.2 Fretidorfftr . 8. vart

Junges , anständiges Mädchenvon 16 Jahren , welches Häusl. Ar¬
beiten verrichtet u. nähen kann,findet bei einzelner Dame an¬
genehme Stelle . B37451

Hirschstraße 75, 2. Stock.

im Alter von 14—16 Jahren
finden dauernde Beschäftigung

F. Wolff & Sohn, i
Durlacher - Allee 31/33.

auf sofort für Akkordarbeit ge»
ucht. Rur solche, welche ihr Kön¬

nen durch gute Zeugnisse beweise»können, mögen sich melden.Ein Buchbindergehilfe kau»
gleichfalls eintreten . 13939 .2Z
>. BraunscheHofbuchdruckereiu .Vertag

Abteilung Buehdruckerei,Karl -Friedrichftraße 14.

JUIgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein
fiegritadet 1875. hl StuttgSrt Auf Gegenseitigkeit

Mm tonnttt te StuHpilM Ut- md Hückvorsidurnngs•Aktienieselhchilt.
Kapitalanlage Uber 68 Millionen Mark .

Haftpflicht -, Unfall -, Lebens -
Versicherung .

OeaMntreretch ergnc Mtand : HO 000 Veraichernngen ,
fmpekts kiwtrafteiFertreter

überall (/flicht . durch
Zugang monaltieh

ca . ßOOO XitgKedcr .

Büglerin
Hilfsarbeiterin
Expedientin

auf sofort oder später für dauernd
gesucht. 13933 .2.1
Dampswaschanstalt schorpp

Westendstraße 291 ».
♦Rimdltt gründl . erlernen kann
-OUneill anständ . Mädchen. 2.2
8337452 Amalienstraße 61.

Mädchen . ' UC
welches Kleidermachen erlernen
will , kann eintreten . B37835

Hirschstraße 25.

Junger Mann »
kautionsfähig , sucht eine Filiale /
lohnende Vertretung oder Reise¬
posten zu übernehmen . Gefl . Off
unter Nr . B37582 an die Exped
der „Bad . Presse" erbeten . 2 .2

Junger Kolrküfer
sucht sofort danernde Stellung .
Bevorzugt Weinhandlnng .

Offerten unter Nr . 9175a an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

Fräulein
welches das Frist « :«« gründlich
erlernen will sucht Stellung als
Volontärin . Off . V . M ., post¬
lagernd Herrenalb . 9206a

Gebild. Beamten -Witwe , Anfang
40er Jahre , sucht für einige Stund ,
des Tages

Beschäftigung
(Vertrauensposten ) . Off. u . B37520
an d . Exp . der „Bad . Presse" . 3.3

Beff . Mg . Frmlein
sucht für vormittags ang . Be¬
schäftigung zu einer Dame oder
beff. Herrn . Off . E . t . R .» post¬
lagernd Herrenalb . 9207a

Ein fleißiges Mädchen vom
Lande, welches schon gedient hat ,
sucht Stellung auf 15. Oktober.

Offerten find erbeten an F. K.»
Körnerstr. 19. B37870

| Vermietungen . 1
Belfortstraße 7 ist eine schöne
Werkstätte ans sos. zu vermieten .
Näheres daselbst, 1 Treppe . n87B*

Herrschaftswohnung
Borholzstraße 26, Neubau , ist

per sofort oder spät« 1 große,moderne Wohnung von 6 Zimmern
u . reichlichem Zubehör, Etagen -
warmwafferheizung. elektrisches
Licht und Gartenanteil zu v« m.
MH. das. im 3. Stock od« Rauke¬
straße 6. 1. St Tet 26M. 12581 *

MhmWMMiele «
— erstes Bierteljahr umsonst —
bei Abschluß längeren schrfftl. Der
träges , 3 Zimmer ohne. 7 Zimm «
mit Küche und Zubehör . 12008
Herrenstr . 18» Briefmarkenladen .

Belfortstraße Rr . 7
ist schöne Hochparterre - Wohnung
von 4—5 Zimnwrn auf 1. Ortob «
oder früher zu vermiettu . Näher ,
daselbst im 2. Stock . 9967*

Amalienftraße 59
ist Verhältnisse halber eine sehr
schöne 3 Zimmer -Wohuuug sofort
od« spät« zu vermieten . 13913

Näheres Herrenyraße 48 » L
Wegen Wegzug 3 Zimmerwohn -

»ug für 350 M zu vermieten .
8337694 Weltzienstraße 32, IV .

Wegen Unglücksfall ist auf 1.
Oktober Wohnung von 1 großen ,
schönen Zimm« , Küche, Kell«
and« weitig zu vermiet B37693
Näh. Augartenstraße 17, Laden .

Blnmeuftr . 27,2 . St „ Vdh., ist eine
schöne 2 Zimmerwohnung m. Man¬
sarde auf 1 . Novbr. zu vermieten .
Anzusehenvon 12—1 Uhr. Zu er¬
fragen Part daselbst. B37888.2 .1

Boeckhstratze 17» 3. Stock, 5 schöne
Zimm« , Bad , Balkon , Veranda
und 2 Mansarden , sofort oder
später zu vermieten . B37482
Näh« es Karlstratze 94.

Jollhstraße 15, 3 Treppen ist auf
sofort oder 1 . April 4 Zimmer -
Wohnung m. Bad , geschl. Veranda ,
zu vermieten . B37652
Zu erfragen parterre .

Kriegstratze 88, 3 Zimmer mit
Zubeh. (Gartenseite 2 . St .) zu
vermiet. Näh. 1 . St . 10—6 Uhr.

Kurvenftraße 17, Stb ., sind 2 Zim¬
mer mit Küche per 1 . Oktober evtl ,
früher zu vermieten . 13286

Markgrafenstraße 3 ist eine Wohn¬
ung, per Monat 14 M, aus 1 .
Oktober zu vermieten . B37843

Zu « fragen im 2 . Stock .

Fr . Hämmerle ,
Subdirektion in Karlsruhe LB .,

Garte/istrasse 44 a , Telephon 518 .

Bei besserer Kaufmanns -Witwe
fein und gut möbl. Wohn - und
Schlafzimmer zu vermiet . Preis
4S. Mk . In sehr gut . Hause. Nähe
Kas. Gottesaue . Tullastratze 74,3. Stock , rechts ._ 3337307.5.4

2 möblierte Zimmer
zu vermieten . B37704

Sofienstraße 54 , III .

Für Einjährigen WLK
Balkonzimmer in nächster Nähe
der Kaserne zu vermieten .
B37888 Kaiserallee 48, 3. St .

Waldstr. 38, 3. Stock ,
ist ein sehr gut möbliertes , großes
Zimmer mit 2 Fenstern , auf I . Okt .an besserenHerrn zu verm. B37892

Ein einfach möbliertes Zimmer
auf 1. Oktober zu vermieten . Zu
erfragen Werderstraße 69, im
Laden . B37359

Großes , hübsch möbliertes Zim¬
mer , nähe Bahnhof , 1 . Oktober
zu vermieten . B37856

Adlerstr . 36, 2 Treppen.

Maienstraße 9, I ., l., ist gut möb¬
liertes Zimmer an Herrn oder
Fräul . zu vermieten. B37407

Marienstratze 9 ist ein einfachmöbliertes Zimmer (Mansarde )
sofort billig zu vermieten .
B37849 Näheres 1 . Stock .

Marienstr . 54, pari ., ist ein möbt.
Zimmer sofort oder später billigst
zu vermieten. B37445

Rudolfstraße 14, I, bei llremer.
ist ein sehr schönes, großes , gutmöbliertes Zimmer billig zu ver¬
mieten . B37736.3.2

Schützenstr . 48 gut möbl. Parterre¬
zimmer mit Pension an 1 oder 2
Herren billig zu vermieten : aucheine Schlafstelle mit Kost an so-
ljden Arbeiter . B37219.5.6
ichützenftraße 47 ist ein Zimuier
zu vermieten auf 1 . Oktober od .
später . 8337852

Schützenstraße 62 ist auf 1 . Okt.
oder später eine leere Mansarde
zu verm . Näh . Part . B37850

Auf 1 . Oktober ist ein gut möbl.
Zimmer mit sep . Eingang mit od.
ohne Pension zu verm. Zu erfrag .. . . . . . . _ B37829
Mansardenzimmer NÄuv«-
mieten . Schützenstr . 19» 2. St .
Amalienftraße 10, ist eins. möbl .

Zimmer
zu vermieten . 8337598

Amalienftraße 81, 4 Tr ., Kaiser¬
platz , ist ein schönes , großes, möb¬
liertes Zimmer billig zu verm.

Belfortstraße 15, nächst dem Mühl¬
burg « Tor , ist ein gut möbliert.
Parterrezimmer a. sos. zu verm.

Blumenstraße 4, Stb ., ist gut möb¬
liertes Zimm « , parterre , nach d.
Straße gehend sofort zu verm.

Douglasstratze 8, 4. St ./rechts , iftein einfach möblttrtes Zimmer
an einen ffoliden Herrnsöfi billig
z» vermieten . B37884

Durlacher Allee 16, 3 Treppen, gut
möbl. Zimm « , mit gut« Pen¬
sion, freier Aussicht , an bessern ,solid. Herrn zu vermiet 8337864

Friedenftr . 22 ist ein großes, möb¬
liertes Parterrezimmer , separat
Eingang sofort billig zu vermiet.

Hirschstraße 19, l Treppe, ist ein
fein möbt Zimm » sofort mit od .
ohne Pension zu vermiet 13704 .6.4

Hirschstraße 32, Vorderhaus , 2. St ,ift ein großes , schön möbliertes
Zimm « an 1 oder 2 Herren auf
1 . Okt zu vermieten . B37Ä1 .5.3

Jollystr . 11, Part , r „ ist gut möbt
Zimmer sofort od« spät« zuvermieten . 8337691

Kaiserallee 29, Hths ., II „ ist ein
gut möblttrtes Zimm« mit se¬
paraten Eingang sofort zu ver¬
mieten . B37866

Karlstraße 49a, 3 Trepp .» r ., gut
möbl^ Zimm « auf 1. Oktober zu
v« mieten . B37686

Körnerftraße 2, 3. Stock, links, ist
ei« hübsch möbl„ nach der Kars« -
Allee gehendes Wohn- ». Schlaf¬
zimmer z« vermiete ». 8337739

Kriegs« . 74, Part ., elegant möbl.
Zimm « an feinen Herrn zu ver¬
mieten . B37865

Kronenstraße 6, IV ., Nähe des
Schloßplatzes, ift gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . 8337345

Leopolds « :. 13 , 2 Treppen , gut
möbt , luftiges Zimm « unSchreib-
tisch , daselbst ist noch ein kl. freundt
Zimmer sofort oder später zu ver¬
mieten . B37505 .7.3

Leopoldstraße 29. III ., sind 2 kt,
gut möbl. Zimm « billig zu ver¬
mieten . B37848

Leopoldftr . 33 , Hth., 1 Xu t , sind
% möbl . Zimmer , eines mit 2
Betten , p« 1. Oktober z« ver¬
mieten . B37433 .3.2

Lesfingstraße 8, im Laden, ist ein
gut möbt Parterrezimm « mit o.
ohne Pension für ein Fräulein
sofort zu vermieten . B37830

Lnisenstraße 70, 1 Treppe, rechts ,
ist gut möbliertes , freundl . Zim¬
mer zu vermieten . Auf Wunsch
mit gut bürgert Pension . 8337644

aus *jitor . zu oermieren . graueres
Bernhardstraße 5. 11988*

Schützenstraße 75, II ., find 2 gutmöbl . Zimmer zu verm. B3784Ü
Schützenstr . 79, II ., ist ein nett

möbt Zimmer mit separat . Ein -
gang an solides Frl . zu verm .

Sofienstraße 80, III ., gut möbl.Zimmer mit Pension billig sogl .oder 1 . Okt . zu verm. B37518
Steinstratze 7, II ., fft ein gut
möbl . Zimmer , in der Nähe des
Hanptbahnhofs, sofort oder I .Oktober zu vermieten. B375I6

Uhlandstratze 83 , Part ., rechts, istmöbliertes Mansardenzimmer sos.od. spät, bill. zu verm. B37692.3.2
Waldstr. 66, Seitenbau , 2 St ., istein gut möbl . Zimmer sogleichoder später zu vermiet . B37862
Waldhornstratze 2, II ., l ., ist ein
schönes Zimmer mit 2 Fenstern
gegen die Straße , sofort oder bis
zum 15 . Okt zu bezieh . B37847

Waldhornstraße 2, 3 Treppen ,
Nähe Schloßplatz , bei ruhiger
Familie , ist ein gut möbliertes

immer mit 2 Fenstern sofort od... . Kgspäter billig zu verm. 837531
Waldhornstrahe 8, 2 Treppen , ist
ein kleines möbliertes Zimmer »
nach dem Hof gehend , mit Pen -
sion, billig zu verm. B37149

Mühlburg. Eisenbahnstraße 4 ist
ein gut möbt , heizbares Zimmer
mit Schreibtisch auf 1. Oktober
oder später zu vermieten .
B37319 Näheres daselbst.

In Beiertheim , nächst der Stadt u.Elektr- gut mobt Zimmer mit 1
od. 2 Betten per 1 . Okt. billig zuvermieten. Näheres Beiertheim .
Gebhardstr. 46. 3. St . B37497.2.2

Miet - Gesuche;
5—6 Zimmermohn .
mit Bad, reicht Zubehör und Bal¬
kon in nur ruhigem Hause, freie
Lage , auf spätestens Mitte De¬
zember zu mreten gesucht Off . m.
Preisang . unter Nr . B37466 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Beamtenfamilie sucht auf 1 .
März 4—5 Zimmerwohnung» Süd -
westftadt bevorzugt. Offert , mit
Preisangabe unter Nr . B37821 an
die Exped . der „Bad. Preffe " erb .

In der Nähe der Äernhardstraße
Witt» von einer kleinen Familie

eine Wohnung
per sofort gesucht» bestehend aus 1
Zimmer und Küche.

Offerten unter Nr . B37422 an
die Exped . der „Bad. Preffe " erb.

Za . Mann , derab Nov . d . hies. techn.
Hochschulebesucht, sucht Wohnung m.
Frühstück in best. Privathaus . Off.
m . Preis unt . HL T. 7987 an Rudolf
Korse , Hamburg._ 8218a

Möbl. Zimmer
sucht Studier . Nähe Tech. Hochschule .'

Angebote an 6212a
11. G. IMetscii , Gera - Neuß.Neustadt 1» .

2 solide Herren suchen ein
größeres oder 2 kleinere möblierte
Zimmer, Ä ”M3ä
mit Preis unter Nr . 8337871 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Hati 8t>e8itzer !
Zur Gründung eines großen

Moaewaren -Geschäfts
wird zum Frühjahr oder Herbst 1911

großes Parterre -Lokal
in der allerbesten Geschäftslage mit mindestens 4 großen
Schaufenstern und möglichst mit der 1 . Etage unter günstigen
Bedingungen gesucht.

Hausbesitzer, welche ein der Neuzeit entsprechendes mo¬
dernes Geschäftslokal umbauen wollen , erbitte Offerte nebst
Zeichnung und Größenangabe unter Rr . 9032a an die Exped .
der „Bad . Preffe " . 2.2
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Bis Montag den 3. Oktober
Soweit VorratIm Lichthof

3H5S

Zu enorm billigen Preisen :

ca. IS 000 Meter

Elsässer

Posten I
Elsässer Hemdentuch , ca . 82 cm
Elsässer Renforce , ca . 82 cm

durchweg per Meter

Posten III
Elsässer Croise , gerauht, gebleicht
Elsässer Madapolam , ca . 82/4 cm
Elsässer Creton und Flock -Pique

durchweg per Meter

33s

ca. 82f4 cm 5V4

Posten ü
Elsässer Madapolam , Creton ca. 82/4 cm
Elsässer Flock - Pique

durchweg per Meter

Posten IV
Elsässer Rein Maccotuch , ca. 82/4 cm
Elsässer Madapolam , ca . 82/4 cm
Elsässer Wäschestoff mit Batistauwüstung

ca. 82/4 cm durchweg per Meter

42

Wäsche -Stoffe
Posten V ganz hervorragende Qualitäten

Elsässer Maccotuche , ca . 82/4 cm
Elsässer Creton , ca . 82/4 cm
Elsässer Flockpique u. Croise , gerauht

durchweg per Meter 78 ,

Bettücher, SäL *. » m
Bettücher , LL -« . «. vorn
Bettücher, mjm

s
Stück

Stück

Bettdamaste , 130 mit Seid.ngianz
Meter 1 .50 , 1 .25 , 85

Creton **• lüO cm, für Bettücher , starkfädige Qualität ,
Meter 1 .50 , 1 .25 , 85 *Halbleinen , ca. 160 cm, f. Bettücher 1 .65 , 1 :35 , 1 . 10

Halbleinen , ca. 82/4 cm Meter 95 , 85 , 70 H
Reinleinen , ca. 160 «an, für Bettücher, Meter 2 .40 , 1 .95
Reinleinen , ca. 82/7 cm Meter 1 .50 , 1 .20 , 95 H

ca *

. 1000 Dtz.

Weisse Gerstenkorn -Handtücher 2 QQ

Weisse Drell -Jacquard- Handtücher

Halbleinen , ca. 48/110 V« Dt*.
Weisse Drell -Handtücher

Reinleinen , ca . 50/110 7» Dtz. 4 .20

Dü

ach

Uftte
Mini
leihe
Totf,'die 1
knüpj
lei zr
land
des L
Deut

! kömu
finan
Deutl
helfet
Lerh
Dem
das 3
ten v

Handtücher
für Zimmer und Küdie

Halbleinen , ca . 50/110 cm . . . . */, Dtz , 3 .40
WeiSSe Gerstenkorn -Handtücher

Halbleinen , ca . 50/110 cm . lja Dtz , 4 .20
Weisse Jacquard- Handtücher

I Halbleinen , ca. 50/110 cm . . . .
Weisse Jacquard - Handtücher
Weisse Gerstenkorn - Handtücher
Weisse Drell - Handtücher

Reinleinen , ca . 50/110, 50/125
Weisse Jacquard- Handtücher

ca 50/125, Reinleinen ,

vtz . 2 .70 f 35
•äe Hrerb

1/, Dtz . 3 .40 V PEzi

V« Dtz. 3 . 75

7,Dtz . 4 90

V. Dtz.

>/, Dtz. 5 .80

Graue Küchen -Handtücher
ca . 42/100 cm , Reinleinen . . .

Graue Drell - HäHdtüeher
ca. 50/110 cm , Halbleinen . . ,

Gerstenkorn -Handtücher
ca . 42/100 cm , mit roter Kante »

Panama -Wischtuch
ca. 50/50 cm , gesäumt and gebändert

Gläser - und Tellertücher , ca . 60/60 cm
Halbleinen , gesäumt und gebändert */» Dtzd . 1 .70 "

Gläser - und Tellertücher , ca. eo/eo cm
Reinleinen , gesäumt und gebändert */* Dtzd . 2 .20

i ben «
eines

brien,
i nn I ifam>
1 .90 1

'Waffe
kam e

V. Dad . 1 .05 J
, , gicUcti

Tischwäsche
Halbleinene Jacquard -Tischtücher

ca . 130/130 160/160 160,225 160/270 160/330 cm
2 . 10 3 .80 5 . 20

Servietten , dazu passend, 65/65 cm
6 .80 7.80
. . 7, Dtzd. 3 .40

Einzelne Tischwäsche

. . Stück 3 .80

Reinleinene Jacquard-Tischtücher , gebleicht
ca. 130/135 130 170 150/170 170/225 170/325 cm

3 . 30 4 .20 4 .90 6.80 9 .80
Servietten , dazu passend, ca . 65/65 cm 7« Dtzd . 4 .90

Einreine Posten Tischtücher
Halbleinen , ca. 160/225 cm . .

Einzelne Posten Tafeltücher ,Reinleinen , erstklassiges Fabrikat ,ca. 160/340, 160/320 cm . fr AA
. . . stück 6 .90

Einzelne Posten Servietten ,
Halbleinen , ca . 65/65 cm . . . . 7 * Dtzd . 3 .40

1 Posten weisse englische Batist -Herrentaschentücher
ca. 46 cm , ausserordentlich gute Qualität mit Hohlsaum und breiter Kante . 7, Dtz. 1 »25

Ca . 2000 Dtz .
1 Posten weisse englische Batist -Herrentaschentücher

ca. 46 cm, in sich gemustert , mit Seidenglanz und Hohlsaum . . 7t Dtz. 2 .40

Taschentücher
1 Posten weisse englische Batist -Damentaschentücher

mit Hohlsaum , mit Durchbruch , ein Teil mercerisiert . */> Dtz. 1 .50 "5
1 Posten bunte englische Batist -Damentaschentücher , mit Seidenglanz, ganz vorzügi. Quai., >/- Dtz. 1 .20 1

Madeira-Tascbentuclier
Imit. , mit handgestickter A C »Ecke . . . . Stück ^*0 4

Echte Madeira-Taschentücher
Reinleinen mit 1 gest . Ecke . 95 »f

„ „ 4 gest. Ecken 2.40 1.40

Madeira-Taschentücher
Imit., Reinleinen Batist , mit ,handgestickter Ecke Stück " O 4

t Posten Taschentücher , Halbleinen , mit kleinen Webfehlern . 7» Dtz. 1 » 20

Ein grosser Posten

T eppiche
darunter Blumen- und Stil - Muster,
sowie Kopien orientalischer Stücke

Preislage I

Preislage II

Preislage III

Preislage IV

Axminster
1 f \ KOGrösse ca. 150/230 cm . . Stück

8*1*01
Hafen
noch 1
Ware,

I
'hat S
venti«
.demnc
Ŝtelle

sei'
«zogen .

T
>sten r
'taten

,£aue
föhrv
Fr . 2
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Stuf «
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nicht!

Axminster
Grösse ca. 190/290 cm

Axminster und Velours
Grösse ca. 165/235 cm

. . steck 25 . 50

: . sack 28 . 50

einer
die 3

Kunst,
die eit
offnun
Eefchä
mit d«
franzöj
Kolon!

Axminster , Velours und Tapestry OfT CAGrösse ca. 195/295 cm . . . Stück 3 J . üU
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